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Abend - Ausgabe .

politische Tages - Kundschau .
— Die elsaß - lothringische Frage . Der

Pariser „ Malin "
veröffentlicht ein Interview mit dem

Elsässer Reichstagsabgeordneten Guerber und dem Mitglied
des Landesausschusscs Petri , die beide erklärten , eine elsaß -
lothringische Frage existire nicht . Guerber sagte , es sei eine
Utopie , zu glauben , daß Elsaß - Lothringen zu Frankreich zurück¬
kommen wolle . Deutsche sind wir , Deutsche bleiben wir . Petri
betonte , Frankreich verkenne die wirkliche Lage Elsaß -
Lothringens . Man bilde sich dort ein , daß die Elsaß - Lothringer
in Permanenz auf dcni Straßburger Münster Wache hielten
und ansblickten , ob Frankreich käme , sie zu befreien . Das
sei eine Legende , die im Interesse beider Länder zerstört
werden sollte . Unzweifelhaft har die Stunde der Resignation
geschlagen . Wir wünschen zufolge unserer Shmpathie für
Frankreich , daß sie auch jenseits der Vogesen schlüge . Unsere
Stadt gedeiht , unsere Industrie wird täglich reicher . In
Straßburg giebl es nur einige wenige Personen , die um
den Preis eines Krieges wieder französisch werden möchten .
Die große Mehrheit will Frieden und Aufrechterhaltung
des Status quo . Unser angelegentlicher Wunsch ist eine
Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich . Wenn
dieses Einvernehmen sich verwirklicht , dann kann dies nur
auf Grund des Frankfurter Vertrages geschehen . Alle
anderen Lösungen , ob sie nun auf Plebiscit , Neutralität
oder Theilung hinauslaufen , sind Hirngespinste . Das ist
dir Wahrheit . Ich wünschte , Sie hätten den Muth , dies
zu sagen , und die öffentliche Meinung in Frankreich hätte
den Muth , Sie zu begreifen .

— Gewinn aus der Prägung der Reichs¬
münzen . Der aus der Prägung von Rcichsmünzen zu
erwartende Gewinn dürfte den „ B . P . N . "

zufolge voraus¬
sichtlich auch in dem nächstjährigen Reichshanshaltsetat mit
einer den gewöhnlichen Betrag übersteigenden Summe in
Ansatz gebracht werden können , weil sich die besondere Aus¬
prägung von Reichssilbermünzen , welche der Bundesrath im
Jahre 1894 beschlossen hat , wahrscheinlich im laufenden Etats¬
jahre noch nicht beendigen läßt . Der Bundesrath hat be¬
kanntlich unter dem 19 . Mai 1894 die Ausprägung von
22 Millionen Mark Reichssilbermünzen angcordnet . Von

diesen sollten im Etatsjahre 1894/95 ungefähr 5 Millionen

zur Herstellung gelangen und im laufenden Jahre mit der
Prägung nach Maßgabe des Verkehrsbedarfs fortgefahren
werden . Es ist nicht anzunehmen , daß der Verkehrsbedarf
f » groß werden wird , daß die Ausprägung des ganzen
Restes der Reichssilbcrmünzen sich als nothwendig
Herausstellen wird . Im Gegentheil ist es mehr als wahr -
scheiulich , daß noch ein beträchtlicher Theil der einmal
hi Aussicht genommenen Summe für die Folgezeit übrig
bleiben wird . Hieraus würde dann für 1896/97 ein über
das gewöhnliche Maß hinausgehendcr Gewinn ans der
Prägung von Reichsmünzen für den Reichshaushalt erwachsen .
Bekanntlich werden diese Ueberschüsse aus dem Münzwesen

im Etat unter den Einnahmen aus sonstigen außerordent¬
lichen Dcckungsmitteln mit der Maßgabe angesetzt , daß
Mehrcrträge über das Etatssoll von der Anleihe in Abgang
kommen .

_
— ZurHa ndwerker - Organisation . „ Geheimniß -

krämerei " nennt nicht mit Unrecht der „ Hamb . Korrespondent "

die Art , wie jetzt von amtlicher Seite die Frage der Hand¬
werker - Organisation behandelt wird . Noch immer sind die
Entwürfe des preußischen Haudelsministers nicht bekannt .
Die Junungs - Konferenz in Berlin war „ vertraulich "

, was
zur Folge hatte , daß bruchstückweise allerlei , theilweise unrichtige
Mittheilungen an die Oeffentlichkeit kamen . „ Ein authentisches
Referat ist demnächst zuerwarten

"
, vertröstet dcr Reichsanzeigcr .

Aber auch die Lübecker Konferenz ist „ streng geheim "
. Es

ist in der That schwer zu begreifen , warum die Vorschläge
des Ministers in solch geheimnißvolles Dunkel gehüllt
werden . Als er vor drei Jahren zuerst mit dem Entwürfe
einer Organisation des Handwerks hervortrat , wurde cs als
ein Vorzug anerkannt , daß die öffentliche Kritik ihre Aus¬
stellungen , Beschwerden und Wünsche vorbringen könne .

— In Sachen des Pastors Müller zu Rostock ,
der wegen einer im letzten Winter zu Berlin gehaltenen
Rede , in der er unter Anderem der Feuerbestattung das
Wort redete , abgesetzt wurde , scheint noch nicht das letzte
Wort gesprochen zu sein . Die Stadt Rostock hat aus dem
Mittelalter eine große Reihe von Sonderrechten gegenüber
der Landesregierung gerettet . So nimmt sie auch in
Kirchensachen eine fast souvcraine Stellung ein . In
der Müllerschen Sache hat allerdings der Rostocker
Rath auf seine selbständige Disziplinaruntersuchung
zu . Gunsten des mecklenburgischen Oberkirchenraths
verzichtet , worauf dieser die Absetzung verfügte . Da¬
gegen protestirt jetzt die reprüsentirende Bürger¬
schaft Rostocks , indem sie geltend macht , daß nach dem Erb -
Vergleich von 1788 weder dem Rath noch der Regierung
allein die Absetzung eines Geistlichen znsteht , sondern daß
die Gemeinde , wie sie ihre Geistlichen erwählt , auch bei
deren Absetzung die entscheidende Stimme hat . Ob dieser
Protest von Erfolg sein wird , läßt sich nicht Voraussagen .
Der Rath hat bereits eine Neuwahl ausgeschrieben .

— Die sechste interparlamenta rische Friedens¬
konferenz , die in der vorigen Woche in Brüssel tagte ,
hat ihre Berathungen beendet . Die diesmalige Tagung hat
ein gutes und zugleich praktisches Ergebniß gehabt , nämlich
den bestimmten Vorschlag der Organisation eines ständigen
internationalen Schiedsgerichtshofes . Die Idee der schieds¬
gerichtlichen Ausgleiche ist ja schon öfter zwischen verschiedenen
Staaten in die Praxis übersetzt worden . Auf dem nordischen
Friedenskongreß , der kürzlich in Kopenhagen abgehalten
wurde , ist gefordert worden , daß die drei

'
skandinavischen

Staaten einen Schiedsgerichtsvertrag schließen , und cs ist
wahrscheinlich , daß diese Forderung in nicht allzu langer
Zeit erfüllt wird . Eine Reihe kleinerer Staaten , Belgien ,
die Schweiz und Holland , sind dem Abschluß eines
solchen Vertrags nicht abgeneigt . Das gegebene Bei¬
spiel kann auf die übrigen Staaten nur aufmunternd wirken .
Immer mehr häufen sich ferner die Fälle , wo internationale

Streitigkeiten einem Schiedsgericht übertragen werden . So
haben erst dieser Tage - wieder Frankreich und Brasilien
ihren Streit nm die Grenzen in Guyana einem Schiedsrichter
zugewiesen . Angesichts dieser stets sich mehrenden Fälle
und der stets in umfassenderem Maße sich verwirklichenden
Schiedsgerichts - Idee kann , so urtheilt die „ Franks . Ztg .

"
, das

Bedürfniß nach einem stündigen internationalen Schieds¬
gerichtshofe nicht mehr bestritten werden . Ein solcher Gerichts¬
hof , richtig organisirt und unparteiisch zusammengesetzt , bietet
den großen Vortheil , daß er immer da ist , daß er jedem
Staat sofort zur Verfügung steht und daß er allen Be¬
theiligten Vertrauen in die Gerechtigkeit seiner Entschließungen
einflößt . Der Krieg selbst arbeitet daran , sich zu vernichten .
Er wird immer furchtbarer , entsetzlicher , nutzloser , und da¬
mit wächst ins Ungeheuere die Verantwortlichkeit Derer , die
ihn in ihrer Macht haben . Es begreift sich , daß sie fried -
lich gesinnt sind . So erzeugt der Krieg die Scheu vor dem
Kriege , und diese bereitet der Friedenswilligkeit die Wege
auch dort , wo sie früher nicht zu Hause war . So wird
und niuß die Sache der Friedensfreunde schließlich in irgend
einer Weise siegen .

— Zur Lage auf dem Balkan . Der Wiener
Berichterstatter des Petersburger „ Kraj "

halte mit einem
hervorragenden Wiener Diplomaten eine Unterredung über
die gegenwärtige Lage auf dem Balkan und über die
Stellung der Dreibundiunchte zu ihr . Der Wiener Diplomat
soll dem Berichterstatter mitgethcilt haben , daß die Drei -
bnndmächte gegenwärtig damit beschäftigt wären , „ ihre
Feuerwchrinaunschaften für den Fall eines Brandes im
Orient zu organiflren "

. lieber die Stellung Deutschlands
zu den Vorgängen im Orient soll der Diplomat gesagt
haben : „ Die österreichisch - deutschen Beziehungen sind
seit der Entlassung Bismarcks enger geworden , und
die orientalische Frage , welche früher nur für
Oesterreich - Ungarn ein unviittelbarcs Interesse hatte , erweckt
nunmehr auch in Deutschland größeres Interesse . Gegen¬
wärtig handelt es sich darum , zwischen den Dreibundmächte «
ein völliges Einvernehmen über den Orient zu erzielen . Die
Aufgabe besteht nunmehr darin , die orientalische Frage dem
Wirkungskreise des Dreibundes einzuvcrleiben , um den Frieden
zu erhallen .

" Die russischen Blätter begleiten diese Unter¬
redung mit der Bemerkung , daß die russische Diplomatie für
alle Fälle vorbereitet wäre .

Deutsches Keich .
* fiof - und Vrrsonat - Nachrichten . Der Kaiser ist

gestern Nachmittag , 2 Uhr , mittels Sonderzngcs zum Besuch der
Kaiserin nach Wilhclmshöhe abgereist . — Die „ Nordd . Allgem . Ztg . "
hört , Fürst Bismarck habe auf die Einladung zur Grundstein¬
feier , welche der Neichskanzler im kaiserlichen Auftrag übersandte ,den Neichskanzler gebeten , mit Rücksicht auf den Zustand seiner Ge -
undheit sein Nichterscheinen beim Kaiser zu entschuldigen .

* Krrlilt , 20 . August . Der Kaiser hat am vorgestrigen
Tage eine größere Anzahl von Beförderungen in der
Armee erlassen und an verschiedene Offiziere Dekorationen
verliehen . — Nach neueren Nachrichten soll innerhalb der
Regicrnng ein anderes System in der Leitung der
Staatsarchive beabsichtigt sein . Es soll nicht wieder

( Nachdruck verboten .)

Der Frack in Afrika .
Eine afrikanisch -kulturgeschichtliche Plauderei .

Von Dr . Eugen Zintgraff .
Der Frack in Afrika ? — So höre ich den sich jetzt im -

Svwiner von den gesellschaftlichen Anstrengungen des letzten
Winters erholenden Leser entsetzt fragen . In Afrika der
Frack ? ! In der That das allbekannte geschmacklose Gewand ,
rmd zwar nicht jener Frack , den fürsorgliche Menschcn -
fremrdlichkeit dem Neger mitunter als einziges Beklciduugs -
stückau - und umzuhängen beliebt,sondernder eigentlicheFrack , der
ht Verbindung mit Lack und Claque die äußere Haut des gesell¬
schaftlichen Kulturmenschen in Europa bildet . Ohne diese
HüLe mit ihren besagten Znthaten , und in Verbindung mit
oder vielmehr nach einem guten Diner , bei dampfender

Havanna und entsprechender Unterhaltung über Kunst ,
Wissenschaft , _

Litteratur und sonstige noch angenehmere
Sachen , dürfte bei vielen , ja wohl den meisten Menschen
das erhebende Gefühl , ausschließlich im Besitz von Kultur
und Civilisation zu sein , heutigen Tages schlechterdings
« denkbar sein .

Peinliche Beobachtung fest vorgeschriebener Gesellschafts -
regeln ist im alten Europa unumgänglich nothwendig . Sie
allein gestatten , trotz ihrer Schranken , doch wieder jedem
Einzelnen in der Gesellschaft jene Freiheit der Bewegung ,
die ohne äußere zwingende Formen unvollkommen , ja
eigentlich unmöglich ist . Der Frack nun , diese Uniform der
nicht uniformirten Gesellschaft , ist allgemein zum äußeren ,
gleichsam amtlichen Einbanddeckel des gesellschaftlichen Codex
bestimmt und mit seltener internationaler Einmüthigkeit als
Loga für den „ Gentleman "

angenommen worden .
Somit könnte das Mit - und Einführen dieses Kultur -

watzrzeichens nach Afrika an sich nicht wunderbar erscheinen ,

was wenigstens zunächst die weiße Rasse anbetrifft und wo
bereits geregelte Zustände Herrschen . Eine verfrühte Ein¬
führung , namentlich dort , woeönochgilt , vorbercitendePionicr -

arbeitzuverrichtcn,wärcwohlkaummöglich undim Uebrigenauch
mehr als lächerlich . Der einzelne bahnbrechende Kulturpionier
steht mit seiner , ihm Leben und Dasein einzig und allein gewähr¬
leistenden Einsicht und Thatkraft in einem , weder Vorrechte
der Geburt noch des Dicnstalters , noch sonstige Bevor¬
zugungen kennenden Lande auf zu vorgeschobenen Posten ,
als daß er sich durch den lästigen Zwang gesellschaftlicher
Bräuche und Vorschriften auf das alltägliche Niveau gewöhn¬
licher Gesellschaftsmenschen hinabdrückcn ließe . Das sich aus
dem sicherlich nicht leichten Kampfe ums Dasein entwickelnde
starke Selbstvertrauen des kraftbewußten Einzelnen leidet
nun einmal , und das nicht mit Unrecht , ungern solche Ein¬
schränkungen persönlicher Freiheit und Gewohnheit .

Nicht als ob an und für sich der in uncivilisirten Ver¬
hältnissen lebende Mensch sich vernachlässigen sollte , oder
als ob unter wohlerzogenen Leuten in der Wildniß der
feine Ton im Verkehr außer Acht gelassen werden dürfte ,
im Gegentheil . Aber weil die meisten Menschen infolge
des überall zu Hanse herrschenden Zwanges die Gabe , sich
in freien , ungebundenen Lebenslagen zu bewegen , mehr oder
weniger verloren haben , sucht man instinktiv die Stütze in
den altgewohnten Formen von Europas übertünchterHöflichkeit
auch in noch rohen Verhältnissen aufrecht zu erhalten . Diese
Schranken schützen den Schwachen in der Gesellschaft von
Starken , gerade unter Verhältniffen , die bei ihrer Rauheit
sehr bald den äußeren Schliff des Menschen angreifen und
schonungslos seinen inneren Charakter vor den Auge » wenig
zur Sentimentalität neigender Genoffen bloßlegen . Daher
ist es verständlich , daß , wenn nach den ersten harten Zeiten
der Schwarm der „ feineren " Kulturträger dem voran¬
schreitenden Bahnbrecher folgt , auch die europäischen Ge¬

sellschaftsformen , selbst in Gestalt des Frackes mit der
entsprechenden Atmosphäre , zum Ausdruck und zur Geltung
kommen .

Wenn vor einigen Jahren ein „ Afrikareisendcr "
schrieb ,

er habe sich auf seinen Reisen regelmäßig wöchentlich einmal
Abends im Frackanzuge und blendend weißer Wäsche ( ? ) in
der Wildniß zum Diner hingesetzt , um nicht zu verwildern ,
so bezweckt diese Erzählung , wenn sie überhaupt wahr ist ,
nur Effekthascherei . Ebenso ist cs mit dem Ausspruche eines
anderen Afrikaners , er habe sich zwar auf seinen Reisen des
Alkohols enthalten , sich aber doch erst dann wieder so recht
als „ Gentleman "

fühlen können , wenn er an der Küste
wieder beim vollen Glase gesessen habe . Immerhin läßt
sich aus solchen Aeußermigen trotz ihrer Absonderlichkeit
entnehmen , wie sehr der Mensch im Grunde seines Wesens
von einer Nothwendigkcit der Beibehaltung anerzogener
Formen durchdrungen ist und sie selbst da nicht entbehren
zu können glaubt , wo cs oft auf alles Andere eher , nur
nicht auf europäische gesellschaftliche „ Talente " ankommt .

Der Natur der Sache nach können wir in Afrika dem
Frack nur in älteren Koloniecn begegnen , so namentlich in
den englischen . Der Engländer hat ja von jeher seine
heimischen Lebensgewohnheitcn , sowie noch mehr seine
persönlichen Eigenheiten auf andere Länder anscheinend ohne
Rücksicht auf deren Klima zu übertragen verstanden , viel¬
leicht ein Beweis für die naturgemäße Erziehung und Ent¬
wicklung der Engländer überhaupt . Jedenfalls kommt in
Afrika , einem Lande , wo der Unterschied zwischen Schwarz
und Weiß vorerst noch so scharf auseinandergehalten werden
muß , — nur wir in Europa können es wagen , Kellner
und Assefforen oder Geheimräthe in dasselbe gesellschaftliche
Gewand zu stecken — doch so recht die kulturwirthschaftliche ,
ausgleichende Bedeutung des Fracks zur Geltung .

Denn in englischen Kolonieen tragen auch Neger de «
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ein Gelehrter , sondern ein der Archivverwaltung kundiger
Beamter an die Spitze gestellt werden . Zur Wahrung der

wissenschaftlichen Interessen soll ihm ein wissenschaftlicher
Beirath beigegeben werden .

* In den Grundstein . In die metallene Kapsel , welche die
in den Grundstein de « Kaiser Wilhelm -Denkmals in Berlin gelegte
Urkunde umhüllte , sind auf kaiserlichen Befehl folgende gedruckte
Aktenstücke , Münzen und Ehrenzeichen beigefügt worden : Je ein
Abdruck des Allerhöchsten Erlasses vom 17 . Januar 1871 über die
Erneuerung der Kaiserwürde ; der Verfassung des deutschen Reichs ;
der Allerhöchsten Botschaft vom 17 . November 1881 über die Ziele
der Sozialpolitik , sowie der Plan der Schlobfreihcit mit nächster
Umgebung in dem Zustande vor Errichtung des Denkuials . Ferner
au Münzen : eine Handelskrone aus dem Jahre 1868 , eine halbe
Handclskrone aus 1868 , je eine Doppelkrone ans 1871 und 1888 , je
eine Krone aus 1872 und 1888 , eine halbe Krone ans 1877 , ein
Doppelthaler ans 1862 , ein Krönnngsthaler , je ein Bergsegenthalcr
aus 1861 und 1862 , ein SiegeSthaler aus 1866 , ein Thaler ans 1870 ,
ein SiegeSthaler aus 1871 , ein Sechstelthaler aus 1861 , ein Zwölftel -
thaler aus 1869 , ein Silbergroschen aus 1870 , ein halber Silber -
groscheu aus 1867 , ein Fünsmarkstück ans 1874 , ei » Zweimaristück
aus 1879 . Endlich nachstehende Ehrenzeichen re . : ein Großkrenz des
Eisernen Kreuzes , ein Eisernes Kreuz 1. Klaffe , ein Eisernes Kreuz
2 . Klaffe , für den Feldzug von 1864 gestiftet ein Düppeler Stnrm -
krenz für Kombattanten , ein Düppeler Stnrmkreuz für die in der
Reserve gestandenen Kombattanten , ein Düppeler Stnrmkreuz für
Nichtkombattauten , ein schwarzeisernes Doppelkreuz für Nicht -
kouibattanten , ein Alieukrenz für Kombattanten,ein Alsenkrenz für die
in der Reserve gestandenen Kombattanten , ein Alsenkrenz für Nicht¬
kombattanten , ein schwarzeisernes Alsenkrenz für Nichtkombattanten ,
eine Kriegsdenkmünze von 1864 für Kombattanten , eine Kriegs -
denkmünze von 1864 für Nichtkombattanten , für den Feldzug von
1866 gestiftet ein Eriniierungskrenz für Kombattanten mit der In¬
schrift „ Königgrätz

"
, ein Erinnernngskrenz für Kombattanten mit

der Inschrift „ Alain - Armee "
, ein Erinnernngskrenz für Kombattanten

mit der Inschrift „ Treuen Kriegern "
, ein Erinnernngskrenz für

Nichtkombattauten ; für den Feldzug von 1870/71 gestiftet eine
Kriegsdenkmünze für Kombattanten , eine Kriegsdenkmünze für Nicht¬
kombattanten , eine Kriegsdeukninnze von Stahl am Kombattanten¬
bande .

* Deutscher Ingenieur Tag . Am Montag begannen in
Aachen die Berhandlungen der 36 . Hauptversammlung des Vereins
deutscher Ingenieure . Mehr als 300 Personen nahmen Theil . In
der ersten Sitzung begrüßten der Oberpräsident der Nheinprovinz ,
Nasse , der Rektor bet Technischen Hochschule , Professor Zntze , und
Namens der Stadt Aachen Bürgermeister Veltmanil die Haupt¬
versammlung . Der Vorsitzende des Vereins , Lowski , theilte mit ,
daß die Zahl der Mitglieder mehr als 10,000 betrage ; das Vereins -
Vermögen sei um 75,000 Mk . gewachsen . Professor Jntze hielt einen
Vortrag über größere Wafferkrastanlage » in Deutschland , der Schweiz
und Oesterreich . Professor Schröter sprach über Lindes Verfahren
zur Gewinnung von Sauerstoff mittels verflüssigter Luft .

* Dir Unruhe » in Mülheim , über die wir schon berichteten ,
dauern fort . Höheren Orts wurde Bericht eingefordert , ob eine
Militärabtheilung in den nächsten Tagen den Sicherheitsdienst
verrichten solle . Gestern Abend ränmte die durch Kölner Gendarmerie
berstärkte Polizei die Werst und vertrieb die tauseiwköpfige Menge
rn die Seitenstraßen . Aus den Fenstern der Nachbarhäuser wurden
Schüsse abgefenert und mit Eisentöpfen , Gläsern und Steinen nach
den Schutzleuten geworfen . Die Gendarmerie erwiderte die Schüsse .
Eine Anzahl Personen wurde durch Schüsse und Säbelhiebe ver¬
letzt , ein 15 - jähriger Knabe liegt im Sterben . Eine
große Anzahl Nuhestörer winde verhaftet . — In Bezug auf unsere
gestrige Mittheilung über diese Angelegenheit wird uns von einem
hiesigen Herrn geschrieben : „ Ich erlaube mir , Ihnen bezüglich des
heute in Ihrem geschätzten Blatte gebrachten Artikels , den „ Mül¬
heimer Krawall "

betreffend , zu bemerken , daß fragliche Gesellschaft
den Preis früher ( 30 Jahre vermag ich mich zu erinnern ) auf
25 Pf . festgesetzt hatte und hielt . Nachdem derselbeii vor ea . zwei
Monaten eine Konkurrenz entstand , die den Preis auf 10Ps . (neben¬
bei bemerkt , gerade der richtige , entsprechende Fahrpreis ) gesetzt hatte ,
ging die alte Gesellschaft sofort , nm sich dieser Konkurrenz zu ent¬
ledigen und sie gleich kapnt zu machen , mit dem Preis auf fünf
Pfennig herab , nicht 15 Ps .

* Koloniales , lieber die Fortsetzung der Negiilirnng der
Nordwestgrenze von Kamerun sind Nachrichten vom 17 . d . M . ein¬
getroffen , wonach zur Abgrenzung des englischen und deutschen
Lerritoriums am Rio del Reh in Kamerun in Kurzem eine deutsche
Kommission erwartet werde . Die eigenartigen Verhältnisse des Rio
bei Ney , bet , wie sich später erwies , kein Fluß , fonbern ein in
vielen Armen , sogenannten Creeks , sich ins Meer ergießendes Aestnar
ist , machten die bisherige vertragsmäßige Grenzbestimmung höchst
unsicher . Die Folge war ein schwunghaft betriebener Schmuggels so daß
bcideMächte ein großes Jnteressean der Herstellung einer festen Ordnung
haben . Der Schmuggel geht aber noch über den Rio bei Rey nach Norben
hinaus bis zum Kalaber , iinb hier ihm beizukommen , bürste erst
dann möglich sein , wenn bis zum Olb Kalaber bie bisher nur am
Rio bei Rey genau festgelegte Grenze klar erkennbar fortgeführt
wird . Um diese Weitersührung der Grenzlinie nach dem Inland
in Angriff zu nehmen , ist in einem Nachtrag zum diesjährigen
Kolonialetat eine Summe von 20,000 Mk . gefordert und vom

Reichstag bewilligt worden . Die oben erwähnte Meldung kündet
nun an , daß die weitere Regulirung der Nordwestgrenze von
Kameritii demnächst in Angriff genommen wird .

* Rundschau im R » ichr . In Glatz ist gestern Vormittag
die kaiserliche Kabinettsordre eingetroffen , durch welche der
Ceremonieumeister v . Kotze , der bekanntlich seit 6 Wochen wegen
des Duells mit Herrn v . Reischach dort die über ihn verhängte
Festungshaft verbüßt , begnadigt wird . — Aus Er ossen a . d . Oder
wird einigen Blättern berichtet : Graf Caprivi erhielt am letzten
Freitag vom Kaiser sowohl wie vom Großherzog von Oldenburg ,
anläßlich des Gedenktages der Schlacht von MarS -la -Tour , an der
er im Generalstabe des X . Armeeeorps theilgenomincn , sehr huld¬
volle Telegramme . In vergangener Woche empfing Graf Caprivi
den Besuch des Staatssekretärs v . Bötticher und des Marinechefs
v . Holluiaun , die im Namen sämmtlicher Ehefs der Reichsverwaltnng
in den verschiedenen Abtheilungen ein kostbares Album mit den
Photographieeu der letzteren überreichten . — Bei der Ersatzwahl
für den Landtags -Wahlbezirk Aschaffenburg an Stelle des
verstorbeneli Abgeordneten Pfarrer Hans gaben bie 69 er¬
schienenen Wahlmänner sänimtlich ihre Stimmen für den Land -
Pfarrer und Reichstagsabgeordneten Gerstenberger -Laiibach ab . Die
Vertreter bet Gegenpartei waren vom Wahlakt fern geblieben . —
Die „ Münchener Post " führt als Cnriosnm an , daß ein Sozial¬
demokrat „ wegen sozialdemokratischer Umtriebe " in
Untersuchung war . Der Staatsanwalt habe ihn nunmehr außer
Verfolgung gesetzt . — Sonntag Nachmittag erfolgte von der Kapelle
in Gaarden die Bestattung der auf der Germania werft in
Kiel verunglückten Arbeiter . Die Werstangehörigeit , zahl¬
reiche Gewerkschaften und Vereine bildeten den fast stundenlangen
Trauerzug . UeberoU auf dem Wege nach dem neuen Friedhöfe in
Kiel standen nach Tausenden zählende Massen . Pastor Clausen -
Kiel hielt eine ergreifende

"
Grabrede ; 10 Leichen wurden in ein

Massengrab gesenkt neben dem Massengrab der aus dem Torpedo¬
jäger Verunglückten . Ein Todter erhielt ein Einzelgrab , der zwölfte
wurde in Elmschenhagen bestattet . Die Leiche des dreizehnten ist
noch nicht aufgefunden . — Das finanzielle Ergebniß des Heidelberger
vierten Allgemeinen Dentschen Jonrnalisten - nnb Schriftstellertages
ist ein sehr günstiges . Der lleberschuß beträgt über 2 000 M k.,
die an die Pensionsanstalt Dentscher Journalisten
lind Schriftsteller , die ihren Sitz in München hat , überwiesen
worden sind .

Ausland .
* Oesterreich - Unga »' » . Der ungarische Minister des Innern

richtete an sämmtliche Laiidesbehörden einen Erlaß , nach lvclchem
das Anssichtsrecht über die Vereine ans da ? Strengste zu hand -
babeii sei und bei den geringsten sich zeigenden Spuren von
sozialistischen Tendeuzeli die betreffenden Vereine beim Ministerium zur
Anzeige gebracht werden können . — Die Wiener „Montags -Zeitung "
meldet , daß Anfang Oktober die Namen der neuen Minister
bekannt gegeben werden bürsten . Außer bem Grasen Badeni
Würben bie früheren Minister Gautsch und Chlmnecki bem Kabinett
angehöreu .

* Italic » . Der „ Stanbard " meldet ans Nom , Frank¬
reich und Italien tviirden sich in den nächsten Tagen über den
Abschluß eines neuen Vertrages , betreffend bie Handelsbeziehungen
zwischen Italien und Tunesien , verständigen . — Die Privat -
schatulle des Papstes soll bei dem Konknrs der Gebrüder
Bingen empfindlich in Mitleidenschaft gezogen worden fein .

* Rußland . Brüsseler Blätter melden unter Reserve ans
Petersburg , daß dort eine Kaserne in bie Luft ge¬
sprengt worben sei . 300 Soldaten und mehrere Offiziere sollen
tobt sein . Es ist die Ansicht vorherrschend , daß es sich nm ein
nihilistisches Attentat handelt . Eine Bcstätignng der Nachricht liegt
jedoch noch nicht vor .

* Türkei . Gegenüber den Behauptungen ausländischer Blätter
wirb von offizieller Seite in Konstantinopel festgestellt , baß bie
Gerüchte , bie türkischen Truppe » hätten bei Slometza 500 nnb bei
Siliakow 150 Mann verloren , vollkommen unbegründet find . Die
Meldung von dem Niederbrennen einiger Dörfer ist insofern richtig ,
als thaisächlich einige Dörfer i» Brand gesteckt wurden . Jedoch
ist dies nicht von türkischer , sondern von Seiten bulgarischer Bande »
geschehen . Auch andere ähnliche , in der auswärtigen Presse
eirkulirende Gerüchte werden als erfunden bezeichnet .

* Aste » . Wieden „ Times " aus Shanghai gemeldet wird ,
führe die von chinesischer Seite vorgenommene Untersuchung bezüg¬
lich der N i e d e r m e tz e l u n g der e n g l i s ch e n Nt i s s i o n a r e bis
jetzt zu keinem Ergebniß . Es seien vielmehr neue Ruhestörungen zu
befürchten . — Der „ Daily Telegraph " meldet aus Petersburg ,
Rußland habe in der Voraussicht schwerer Ereignisse aus Korea
eine ständige Ileberwachnng an der Küste von Korea organisirt .
Rußland werde sich bald genöthigt sehen , einzuschreiten . — Das
„ Journal Mercury " veröffentlicht ein Telegramm ans Fu tschau ,
wonach dort ein authentischer Bericht eingegangen sei , daß bie
chinesische Regierung dem britischen und amerikanischen Konsul die
Erlanbniß verweigert habe , eine Untersuchung wegen der
Metzeleien in Kutscheng zn veranstalten .

* Afrika . Nach einem amtlichen Telegramm ans Sansibar
wurden bei der Erstürmung der befestigten Stellung
in Mweli drei englische Offiziere , einschließlich des Generals
Matthews , und sechs englische Seeleute verwundet und zwei ein¬

geborene Soldaten gelobtet . Nach einer Melbung des Suren »
Reuter aus Sansibar ist ber aufständische Häuptling Zahrau ge¬
fallen und Mbaruk entkommen .

* Amerika . Die „ Times " melden aus Havanna , das
gelbe Fieber fordere fortwährend zahlreiche Opfer unter den
spanischen Truppen . Die Insurrektion habe sich auf die Provinz
Santa Clara ausgedehnt , woselbst der Jnsurgentenchef Razeoff über
2000 Mann Truppen den Befehl habe .

Ans Kunst und Kedrn .
* Kohen - Urnlfett . Der wiirttenibergischeLandeskonservator ,

Oberstubienrath Ebuarb PaulnS in Stuttgart , ist nach genauen
Untersnchnugen zu der Annahme gelangt , daß die Burg Hohcn -
Neuffen , auf einem ber schönsten Punkte ber schwäbischen Alb erbaut ,
in ihrem ältesten Theil , den drei gewaltigen Nnndthiirmen , ein
Banwerk des Ostgotheu -KönigS Theoderich sei . Die am Hohen «
Neuffen gemachten Funde von Münzen und Bronzeschmnck , sowie
die Art der Mauerung sollen eine Bestätigung dieser Ansicht
gewähren . Danach wäre der Hoheu -Neuffe » , der in der schwäbischen
Geschichte eine bedeutsame Nolle spielt , nächst den römischen Nuiiren
das älteste Bauwerk des ivürttembergischen Landes .

* Personalien . Der Pianist Bernhard Staven Hagen
ist nnnmehr endgültig zum Hofkapellmeister der Weimarischen Hof -
kapelle ernannt worden .
.................................. II I 'I lll I

Aus Stadt und § aud .
Wi esbaden , 20 . August .

— Die Aerbstübnngr » der 21 . Division . Es nehmen
daran Theil : 1 . Die 41 . Infanterie -Brigade ( Sommaiibear :
General - Major v . Bardelebeu in Mainz ) , bestehend aus dem
Infanterie - Regiment Nr . 87 ( Kommandeur : Oberst Becker )
und dem Infanterie -Regiment Nr . 88 (Koinmaudeur : Oberst
0 . Sonin ) ; 2 . bie 42 . Infanterie - Angabe (Kommanbeur :
General - Major Freiherr v . Merfcheidt -Hülleffem ) , bestehenb aus
bem Füsilier -Reginlent von GerSdorff ( Hess .) Nr . 80 ( Kommanbeur :
Oberst v . Weise ) nnb dem Jnfauterie -NegiinentNr . 81 ( Kommanbeur :
Oberst v . Kehler ) ; 3 . bie 21 . Kavallerie - Brigade ( Kommandeur :
Oberst v . Pape » ) , bestehend ans dem 13 . Hnsaren -R egiment
( Kommandeur : Oberst -Lieutenant v . Quast ) und dem 6 . Ulanen «
Regiment (Kommandeur : Oberst -Lieutenant Sieg ) . 4 . Von ber
11 . Felb -Artillerie - Brigade (Kommandeur : General -Major Stern )
ist bas Nass . Feld -Artillerie - Negiiuent No . 27 und von beii Pionieren
bie 4 . Compagnie,be8 Pionier -Bataillons No . 11 der Division zn -
gctljcilt . Die Brigade - Manöver werden vom 3 . bis 6 . Sep¬
tember abgehalten . An denjenigen der 41 . Brigade unter
Leitung des General - Majors v . Bardeleben nehmen Theil
bie Regimenter 87 und 88 , ber Stab der 21 . Kavallerie -
Brigade , das Husaren - Regiment No . 13 , ber Negimeiits -
Stall und bie 1 . und 2 . Abtheilnng bes Feld -Art .-Negts . Nr . 27 ,
sowie die 4 . Comp . des Pionier - Bataillons Nr . 11 . Den Uebiingen
ber 41 . Brigade liegt bie Idee zu Grunbe , baß sich eine Nord -
Partei am Rhein stromauftvärts befindet und Coblenz besetzt . Die
Südpartei saminelt sich zwischen Frankfurt a . M . und Mainz .
Der 42 . Infanterie - Brigade ( Regimenter Nr . 80 nnb 81 ) sind
zugetheilt der Stab der 11 . Feld - Artillerie - Brigade , das
UlaneiiOJiegiment Nr . 6 und bie 3 . nnb 4 . Abtheilnng bes Felb -
Artillerie -Llegkmeuts Nr . 27 . Die Hebungen dieser Brigade gehen
von der Idee ans , daß eine West - Adtheilung von Coblenz nach
Wetzlar marschirt , wo sieh dieOsttriippen sammeln . Die Divisions -
Manöver unter Leitung des Herrn General -Lieutenant v . Roon
finden vom 7 . bis 12 . September statt . Denselben liegt bie General -
ibcc zu Grunde , baß eine Ostarmee über Gießen heranmarschirt
und Friedberg erreicht . Eine Westarmee versammelt sich im eigenen
Lande auf dem westlichen Nheinuscr zwischen Bingen und Mainz .
Die Ostpartei wird von der 42 ., bie Weftpartei von der
41 . Brigade gebildet . Die Ostpartei trägt Helmüberzüge . Am
13 . September mauöverirt die vereinigte Division gegen einen
marfirten Feind . Es werden einguartirt : a ) ber Divisious -
stab am 6 ., 7 . , 8 . und 9 . September in Limburg , nm 10 ., 11 . nnb 12 . in
(Samberg , b ) der Stab der 41 . Infanterie -Brigade am 2 ., 3 ., 4 . unb
5 . September in Nastätten , am 6 . in Katzenelnbogen , 7 . unb 8 . in
Hahnstätten , 9 . fit Katzenelnbogen , 40 . und 11 . in Hahnstätten , am
12 . in Niederselters , c) ber Stab ber 42 . Infanterie -Brigade am
2 . September in Ufingen , am 3 . tu Grävenwiesbach , vorn 4 . bis 8 .
in Niederselters , am 9 . in Hahnstätten , am 10 . unb 11 . in
Nieberfelters , am 12 . in Cornberg , d) ber Stab ber
21 . Kavallerie - Brigade am 2 ., 3 ., 4 . und 5 . September in Nastätten ,
6 . in Katzenelnbogen , 7 . nnb 8 . in Oberneisen , 9 . in Katzenelnbogen ,
10 . unb 11 . in Hahnstätten , 12 . in (Samberg , e ) der Stab ber
11 . Feld -Artille >. ie - Brigade am 2 . September in Usingen , 3 . , 4 . unb
5 . in Laubuseschbach , 6 . in Niederselters , 7 . bis 12 . in Limburg .
Manöver -Proviantämter werden in Hahnstätten , Nastätten ,
Niederselters und Weilmünster eingerichtet . Die Verpflegung der
Mannschaften erfolgt — soweit dieselben nicht biwakiren — durch die
Quartiergeber gegen Bezahlung durch bie Gemeinden . — Die hier
garnisonirende 2 . Abtheilnng des Raff . FeId -Artillerie -Regts . Nr . 27
rückt am 23 . b . Mts . ans unb bezieht au diesem Tage in Langen -
schwalbach Quartier . Am 9 . unb 12 . Sept , bezieht die Abtheilnng
Biwak , sie ist nach Beendigung des Manövers am 13 . in Niederneisen
und Flacht , am 14 . unb 15 . in Holzhausen ü . A . und Breithardt

Frack und verkehren demgemäß gesellschaftlich mit den
Europäern . Man halte die Erscheinung solcher schwarzer
Gentlemen nicht für lächerlich , obschon bekanntlich den
Negern bei deren ausgesprochener Vorliebe für europäische
Anzüge gern die Restbestände des Berliner Mühlendamms
seligen Angedenkens oder ähnlicher Maskengardcroben -

geschäste verhandelt werden . Auch bei uns verdeckt der
Frack oft mehr , als er bedeckt , und trotz ihrer aus¬
gesprochenen Neutralität deckt diese schwarze Flagge doch
manche Konterbande . Kommen trotzdem in ihrem
Schatten die verschiedenartigsten Elemente in Europa
glatt miteinander aus , so gewährte er in Afrika
erst recht eine erwünschte Gelegenheit , bei welcher Kultur
und Halbkultur sich die Hände reichen .

_ Selbstverständlich können in Afrika hierfür nur die
größeren Küstenplätze mit einem ausgesprochenen überseeischen
Verkehr und staatlichen Einrichtungen in Betracht kommen ,
wo der Europäer alles Interesse hat , mit den einflußreichsten
Vertretern der schwarzen Nasse nicht nur geschäftlich , sondern
auch gesellschaftlich zu verkehren .

Neger im Frack auf den Bällen von Gouverneuren z . B .
sind oft Leute in Amt nnd Würden , von denen viele in

Europa eine sehr gute Bildung genossen haben und sich
gesellschaftlich oft besser zu benehmen missen , als dies der

sogenannte feine Europäer in Gestalt reich gewordener , in

Häusern oder Getreide speknlirender Maurergesellen oder

Börsenjobber jemals zu tfjun vermag . Diese ihre Erziehung
in Verbindung mit einer angeborenen Vornehmheit des Auf¬
tretens und eine natürliche Gabe angenehmer Unterhaltung
lassen jene Schwarzen als vollkommen salon - und damit

„ frackfähig *
erscheinen . Mit Recht halten sie ihrerseits

darauf , einmal zur Gesellschaft zngelassen , auch demgemäß
entsprechend behandelt zu werden . Einem unserer höheren
Kolonialbeamten passirte da vor einigen Jahren in Lagos ,
der Hauptstadt der gleichnamigen englischen Kolonie , unfern

Kameruns , eine niedliche Geschichte , die für diese Auffassung
des Gentleman - Negers zu charakteristisch ist , als daß ich sie
meinen Lesern vorenthalten möchte :

Dem betreffenden Beamten zu Ehren gab der dortige
englische Gouverneur einen Ball , wozu außer der weißen
Aristokratie auch die schwarze geladen war . Mochte nun
unser Vertreter zu sehr durch weiße Damen in Anspruch ge¬
nommen sein , mochte er die schwarzen anwesenden Ladies
nicht blaublütig genug finden , um sie mit einer Aufforderung zum
Tanze zu beglücken — genug , er ließ jedenfalls an diesem Abend
die afrikanischen Schönheiten zu weit links liegen . Die

Folge war eine deutlich genug sich äußernde Entrüstung
unter dem dunkeln Damenflor , sodaß dem Gouverneur und

Gastgeber nichts Anderes übrig blieb , als unfern Vertreter
durch seinen Adjutanten auf seine arge Unterlassungssünde
aufmerksam machen zu lassen . Erst eine Quadrille , die der
Gouverneur und unser Vertreter mit den sammethäntigen und

seidenrauschenden Töchtern des äquatorialen Südens tanzten ,
stellte noch rechtzeitig daS gestörte Gleichgewicht wieder her .

Die Rückwirkung derartiger Erscheinungen auf europäische
Kulturarbeit unter den Afrikanern ist nicht zu verkennen .
Selbstbewußt und eitel bis zur unfreiwilligen Komik , sucht
der intelligentere Neger wenigstens einer äußeren , zunächst
gesellschaftlichen Gleichberechtigung mit Europäern theilhaftig
zu werden . Zu dem Zweck läßt er es sicki keine Mühe noch
Opfer verdrießen , die Vorbedingungen dafür zu erwerben .
Er kann dabei eine Emsigkeit und Ausdauer entwickeln , die
das fade Unheil flüchtiger Reisender über die Faulheit
der Neger auch von dieser Seite zu Schanden macht .

Eine kluge Regierung wird daher stets gut daran thun ,
mit

_ diesem so ausgesprochenen Sinn der Neger für
Aeußerlichkeiten zu rechnen . _

In früheren Zeiten nun , als
der Kapitän eines Segelschiffes dem Schwarzen als der In¬
begriff europäischer Größe und Herrlichkeit erschien , kannte
der einflußreiche Küstenneger keinen höheren und erstrebens¬

wertheren Titel als „ Kapitän " unb kein schöneres Kleid ,
als einen betreßten Kapitäns - ober gar Abmiralsrock .
Das Zeitalter der Kapitäne ist in Afrika vorüber .
Im Lande selbst haben bie Europäer mit ihren
unvermeidlichen gesellschaftlichen Abstufungen Fuß gefaßt ,
unb der Begriff des „ gentleman “

, dem Neger gleich¬
bedeutend mit „ big man “

, angesehener Mann , gewinnt
immer mehr an Ausdehnung . Wie bei uns vielen Leuten
der Baron im Kopfe spukt , so träumt der Schwarze vom
gentleman , besonders bem befrackten . Dieses Gewand in
Gemeinschaft mit dem Europäer zu tragen , hält er für ein
des Lebens allein würdiges Ziel und dünkt sich mit dessen
Erreichung besser als der gemeine Neger , von ihm kurz und er¬
schöpfend „ busbman “

,nuferem „ Bauer "
entsprechend,benamset .

Die Vorstellung aber des „ gebildeten
" Afrikaners vom Be¬

griffe „ Gentleman " selbst beweise nachstehendes Geschichtchen :
Manga Bell , der Sohn des Kameruner Dorfschulzen

Bell — bei uns in Deutschland natürlich besser als „ King
Bell " bekannt — wurde wegen allgemeiner Widerhaarigkeit
gegen die Anordnungen des Kaiserlichen Gouverneurs in
Ketten geworfen . Nun war Manga Bell fünf Jahre in

England zu feiner Erziehung gewesen nnd hatte jedenfalls
eine ungefähre Idee von bem entehrenden Beigeschmack einer
Kettendekoration , sowie davon , daß ein Gentleman mit
der Verleihung einer solchen Auszeichnung sein „ Gentleman -
lhum "

für immer zu verlieren pflegt . Letzteres glaubt
der Afrikaner zwar nicht , der auch keinen Unterschied
zwischen politischen und gemeinen Verbrechern macht , somit
also in seiner Einfalt die wegen politischer Vergehen
getragenen Ketten erst recht nicht für entehrend ansieht ,
wohlgcrnerkt in einem noch nicht entwickelten Stadium von
Civilisation . Solche ober ähnliche Gebanken mußte auch
Manga haben , der wegen seiner sonstigen körperlichen Vor¬
züge nach Ansicht eines Weltreisenden selbst unter den
Damen der ersten (? ) Salons Erfolge haben sollte . Denn
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finquartirt und trifft am 16 . Sept . wieder hier ein . — Das
hier garnisoiiirmdc 4 . Bataillon des 80 . Regiments rückt am 3 . Sept ,
zu den Manöver » aus .

— Militär - Konzert , ausgeführt unter der Leitung des
Herrn Musikdirektors Münch von der Kapelle des Füsilier -
Regiuients v . Gersdorff (Hess .) No . 80 , findet morgen Nachmittag ,
um 4 ‘/t Uhr ansangend , auf dem „ Neroberg

" statt .
— Für arme Krieger und dir Kinterblirdenen solcher .

Es ist sehr erfreulich , daß die im „ Wiesbadener Tagblatt
"

gegebene
Anregung , zur Feier der 28 - jährigen Wiederkehr des Krieges von
1870/71 auch der armen Krieger bezw . der Hinterbliebenen solcher
durch ein kleines Geldgeschenk zu gedenken , bei dem wohlhabenden
Theil unserer Eittwohnerschaft einen lebhaften Anklang fand . Im
Zeitraum einiger Tage ist bei uns ein namhafter Geldbetrag zu dem

erwähnten Zweck eingegangcn . Außer den schon veröffentlichtcnSpendeu
erhielt der „ Tagblatt -Verlag

" : Für arme Krieger von N . R . 2 Mk .,
P . Z . 100 Mk ., Frau Hermine Schreiber 10 Mk ., V . 23 . 8 Mk ., Major
S . 10 Mk ., August Engel 10 Mk . und für bedürftige Hinterbliebene
vou Kriegern : von 21. 23 . 2 Mk . Jnsgesammt gingen bis jetzt für
beide Sammlungen 994 Mk . ein . Herzlichen Dank im Namen der
Bedachten und die Bitte um weitere Gaben .

— Für die Krdnnfeier gingen bei dem Verlag des „ Wies¬
badener Tagblatt " weiter ein vou R . R . 2 Mk .

— LLr das Kismarch - Drnkmal gingen ferner ein : durch
Herrn Laudralb Dr . Meister in Homburg von Bürgern und
deutschen Kurgästen Falkensteins 230 Mk .

— Militärisches . Der „ Neichsanzeigcr
" veröffentlicht eine

kaiserliche Ordre , wonach anläßlich der 28 . Wiederkehr der Sieges¬
tage den Besitzern einer Kriegsdenkmünze , welche an
den Hauptschlachten Theil nahmen , die Berechtigung verliehen wird ,
am Denkmüuzenbande eine Spange mit den Namen der entsprechenden
Schlachten zu tragen . Solche Schlachten sind : Spichern , Wörth ,
Eolombey , Lionville , Mars - la - Tour , Gravelotte , St . Privat ,
Beaumont , Noisseville , Sedan , Amiens , Beaune la Rolande , Villiers ,
Loigny , Poupry , Orleans , Beaugency Cravant a . d . Hallne , Äapaume ,
Lemans a . d . Lisaine , St . Quentin , Mont Valerien und die Be¬
lagerungen von Straßburg , Paris und Belfort . — Den Besitzern
des Eisernen Kreuzes ist die Berechtigung verliehen worden ,
auf dem Ordensbandc drei Eichenblätter von weißem Metall mit
der Zahl 28 darauf zn tragen .

— Ansons . Die Redaktion des „ Militär -Wochenblattes
"

zu
Berlin ( Kochstraße 68 — 71 ) beabsichtigt eine Präsenzliste aller Derer ,
die bei der Kaiserproklamation zu Versailles am 18 . Januar 1871
zugegen gewesen sind , zu veröffentlichen und bittet daher alle Bc -
theiligtcn um Angabe ihrer damaligen und heutigen Stellung , ihres
heutigen Wohnsitzes , sowie um Nachrichten über die seitdem Ber -
storbcnen . Eine solche Präsenzliste war schon damals von Aller¬
höchster Stelle beabsichtigt gewesen , aber durch die Kriegsereignisse
verhindert worden .

— Gin schnrerer DngliicksfaU hat heute Vormittag einen

zu der hiesigen 2 . Abtheilung des Feld -Artillerie -NegimeutS Nr . 27

kommandirten Infanterie -Offizier , Herrn Lieutenant Thierry ,
betroffen . Bei einer Fahrübuug auf dem an den großen Exercir -

platz angrenzenden Felde stürzte das Pferd dieses Offiziers und

gleichzeitig mit diesem zwei Pferde einer Gcschützbespaiinnng . Der

Verunglückte war zwischen die Pferde gerathen und erhielt vou einem

derselben einen Hufschlag gegen den Kopf , welcher die Kinnlade

zerschmetterte . Nach Anlegung eines Nothverbaudes durch einen

Lazarethgehülfen wurde der Schwerverletzte mittels Droschke in

das Garnison -Lazareth verbracht .
— Ktrrbeverstchernng . Die Sterblichkeit unter den Mit¬

gliedern des „ Wiesbadener Unterstützungs - Bundes " ist
in diesem Jahre eine hinter den Ziffern des Vorjahres zurück -
bleibende . Der Vorstand war in 1898 bisher in der angenehmen
Lage , 9 Sterbcbeitrüge zn Gunsten der Mitglieder niederzuschlageu ,
d . h . diese Beiträge werden von den Mitgliedern nicht erhoben ,
sondern au « den Ueberschüssen gedeckt . Da der Verein dermalen
ca . 1600 Mitglieder zählt , so machen diese Niederschläge die stattliche
Summe von 14,400 Mk . aus . Es erhellt aus diesen Ziffern die

günstige Geschäftslage des „ Wiesbadener Unterstützungs - Bundes "
,

der eine überaus einfache und billige Gelegenheit bietet , den Hinter -
bleibenden seiner Mitglieder eine sofort beim Todesfälle des Mit¬
gliedes auszuzahlende Unterstützung von 1000 Mk . zu sichern .

— Jubiläum . Am 1 . September begeht wiederum ein Mit¬
glied des Sängerchors der hiesigen russischen Kapelle sein 28 - jähriges
Jubiläum . Diesmal ist es Herr Bildhauer Joseph Monmalle
von hier , welcher 1870 als erster Tenorist in den genannten Sänger¬
chor eintrat nnd demselben seit dieser Zeit ununterbrochen angehört .
Der Jubilar berhätigte sich früher vielfach auch in Gesangvereinen
als saugessreudiges und sangeskundiges Mitglied , und die zahlreichen
Freunde , welche er sich dadurch erworben , werde » daher wohl von
seinem bevorstehenden Ehrentage hierdurch gern Kenntniß nehmen .

— Da » Gomitö der vereinigte » Ladeninyaber Wies¬
baden » , welches am 13 . 1. M . zur vertraulichen Besprechung im

„ Deutschen Hof
" znsainmeugetreten war , beschloß , sich an die

nachdenklich seine Fnßketten betrachtend , fragte er treuherzig , ob

man ihn auch noch jetzt für einen Gentleman hielte ? Diese

Frage verrieth unter den damaligen Umständen mehr , als

ganze Bände über den Umgang mit und die Erziehung von

Negern sagen können . Gentleman ist Gentleman , denkt der

Neger . In der europäischen Gesellschaft ist jeder „ Gentleman "

gut gekleidet , bei besonderen Gelegenheiten sogar mit dem

Frack . Also muß jeder gut gekleidete oder gar befrackte

Mensch ein Gentleman sein . Gentlemen aber stehen gesell¬

schaftlich gleich , und aufgeblasene Küstenneger pflegen sich

deshalb beim Europäer gern den leider fast niemals zu¬

treffenden Ausdruck eines „ Gentleman " mit selbstverständlich
allen Prätensionen eines solchen beizulegen .

Trotz Jahrhunderte langer Vergewaltigung durch den

Europäer hat der Neger doch noch so eine unklare Vor¬

stellung davon , in seinem eigenen Lande , wenn auch nicht

gerade
'

über dem Europäer zu stehen , so doch wenigstens

gleichberechtigt mit ihm leben zu dürfen . An und für sich

wäre dies Gefühl auch gar nicht so unberechtigt , stände er

nicht noch gänzlich in der Kindheit seiner Entwickelung —

nach europäischen Begriffen allerdings .

Weise und nützlich ist es daher , dem Afrikaner die

Gelegenheit und die Möglichkeit zu gewähren , sich aus

seiner derzeitigen Unkultur heraus - und emporzuarbeiten
und ihn zur Belohnung für Aufmerksamkeit , Fleiß und

entsprechende Fortschritte gewissermaßen 'mit der „ Be -

rechtigung zum europäischen Frack
"

, als der afrikanischen

toga virilis , gesellschaftsfähig aus unserer Erziehung und

Schule zu entlassen . Je vernünftiger und zwcckgemäßer

letztere ist , desto mehr Freude und last not least mehr Nutzen
werden wir von dem dermaleinst mit dem Frack

gezierten Neger haben , wenn es nun einmal so sein soll .

Ohne aber die Vorbedingungen dazu erfüllt zu haben ,
erscheint er , mit diesem Kultursymbol zu frühzeitig behangen ,
als ein widerliches Zerrbild unserer Civilisation .

Herren Kollegen und sonstige Interessenten mit der Bitte zu wenden ,
zum Zweck gemeinschaftlichen Vorgehens gegen den unlauteren
Wettbewerb und zur Regelung der Sonn - und Werktagsruhe im
Handelsstande der „ Kaufmännischen Vereinigung , Verband selbst¬
ständiger Kaufleute " beitreten zu wollen . Dieser Beschluß entspringt
der richtigen Erkeuntniß , daß nur durch ein gemeinsames Handeln
der Kaufmannschaft in genannten Zuständen eine Besserung ein¬
treten kann .

— Dir LandWirthschaftskammerfürdruRegierungs -
Vrzirl : Wiesbaden . Der „ ReichSanzeiger

" veröffentlicht in seiner
jüngsten Nummer den Wortlaut der Satzungen für die neu zn er¬
richtende Landwirthschaftskamwer des Regierungsbezirks Wiesbaden .
Wir geben hier nur die wesentlichen für den Regierungsbezirk
Wiesbaden geltenden Bestiminiiugeu wieder . „ Die Landwirth -
schastskammer hat die gesetzliche Bestimmung , die Gesamnitinteressen
der Land - und Foistwirthschaft ihres Bezirks wahrznnehmen und
zn diesem Behuse alle auf die Hebung der Lage des ländlichen
Grundbesitzes abzielenden Einrichtungen , insbesondere die weitere
korporative Organisation des Berufsstandes der Landwirthe und
den technischen Fortschritt der Landtvirthschaft zu fördern . Auch
hat sie das Recht , selbständige Anträge zu stellen . Die Land -
wirthschaftskammer hat seiner die Verwaltungsbehörden bei allen
die Land - und Forstwirthschaft betreffenden Fragen durch thatsäch -
liche Mittheiliingeii und Erstattung von Gutachten zu unterstützen .
Sie hat nicht nur Über solche Maßregeln der Gesetzgebung und
Verwaltung sichzn äußern,welche die allgemeiuenJnteressen derLaud -
wirthschast oder die besonderen landivirthschaftlichen Interessen ihres
Bezirks berühren , sondern auch bei allen Maßnahmen mitzuwirken ,
welche die Organisation des ländlichen Kredits und sonstige ge¬
meinsame Aufgaben betreffen . Die Landwirthschaftskainmer hat
außerdem den technischen Fortschritt der Landtvirthschaft durch
zweckentsprechende Einrichtungen zu fördern . Zn diesem Zweck ist
sie befugt , die Anstalten , das gelammte Vermögen , svlvie die Rechte
und Pflichten des Vereins nassauischer Land - uud Forstwirthe auf
dessen Antrag zur lestimmnngSmäßigen Verlvendung und Ver¬
waltung zn übernehmen und mit dessen bisherigen lokalen Gliederungen
in einen organischen Verband nach näherer Vereinbarung mit den
betreffenden Vereinen zn treten . Auch kann die Landwirthschasts -
kammer sonstige Vereine uud Geuosseuschaskn , welche die Förde¬
rung der landwirthschaftlichen Verhältnisse zum Zweck hoben , in
der Ausführung ihrer Aufgaben unterstützen . Wählbar zu ordent¬
lichen ( stimmbercchtigteii ) Mitgliedern der Landwirthschaftskainmer
sind unter den in § 8 des Gesetzes bezeichneten Voraussetzungen :
1 . die Eigenthümer , Nutznießer und Pächter land - oder sorstwirth -
schaftlich genutzter Grundstücke , bereu Grundbesitz oder Pachtung
im Bezirk der Laudwirthschaflskammer zu einem Grundsteuer -
Reinerträge von 20 Thalern oder mehr oder für den Fall rein forst -
wirthschaft ' ' her Benutzung zu einem jährlichen Grundsteuer -Rein¬
erträge von mindestens 50 Thalern veranlagt ist , sowie bereit ge¬
setzliche Vertreter und Bevollmächtigte ; 2 . die im § 6 Ziffer 2 des
Gesetzes bezeichneten Personen . Die Zahl der ordentlichen Mit¬
glieder der Landwirthschaftskainmer betragt 32 . Wahlbezirke sind
die Landkreise . Der Stadtkreis Wiesbaden wird mit dem Land¬
kreis Wiesbaden und der Stadtkreis Frankfurt a . M . mit dem
Landkreis Frankfurt a . M . zu je einem gemeinschaftlichen Wahl¬
bezirke verbunden . Hierbei kommen dem Stadtkreis Wiesbaden 2
und dem Stadtkreis Frankfurt a . M . 17 Wahlmänner zn . Sämmt -
liche Kreistagsmitglieder aus dem Wahlverbande der Städte sind
berechtigt , au der 23ahl theilznnehmen . In jedem 23ahlbezirke
sind 2 Mitglieder zu wählen . Die Landwirthschastskaunner hält
jährlich mindestens eine Sitzung ab . Der Vorstand besteht ans
dem Vorsitzenden , dessen Stellvertreter und fünf Mitgliedern .

/ \ Kchicrstei » , 19 . August . Die Knechte eines hiesigen
Oekononien verabreichten am Samstag Abend ihren Pferden als
Abendfntter frisches Korn und tränkten sie alsdann niit23asser .
Die Folge hiervon mar , daß eines der Tbiere , und zwar das
werthvollste , gestern verendete , während man die beiden andern ,
die noch nicht so viel gefressen hatten , als der Inhalt der Krippe
von anderer Seite entdeckt wurde , am Leben zu erhalten hofft .

* S » d ) hrim n . M . , 19 . August . In dem Gaslhanse zum
„ Frankfurter Hof " mürbe gestern der Delegirteutag des
N a ssa ii isch en K r i ege rv e r b a n de s abgeholteu , welcher von
auswärtigen , sowie von hiesigen Mitgliedern sehr stark besucht war ;
auch die hiesige Soldatenkameradschaft betheiligte sich daran . Den
Vorsitz führte Herr Rechtsanwalt Bojanowski . Die Schlnßseier
fand in Form eines Konzertes statt . — Aus der Brandstätte
der Villa Burgeff wurden im Schutt 300 Mk . in Goldstücken
gefunden , die Ersparnisse eines der armen Dienstmädchen , welche
sonst ihrer ganzen Habe verlustig gegangen sind .

* Königstein , 19 . August . Ter Groß Herzog von
Luxemburg , der nur einige Tage auf Schloß Königstein weilte ,
hat sich heute Nachmittag wieder nach Luxemburg begeben .

△ Merenberg , 18 . August . In unserem am Fuße des
Westerwaldes in gesunder Gegend gelegenen Flecken macht sich in
letzterer Zeit die auffallende Erscheinung bemerkbar , daß verhällniß -
inäßig viele Leute von der Schwind ; ncht befallen werden . 2lls
Ursache hierzu wird von Seiten der Aerzte und eines EhemikerS ans
Grund genauerer Untersuchung bet Genuß von Milch angesehen ,
welche von Kühen berftammte , die mit einem künstlichen Futterstoff
gefüttert worden waren .

Sport .
* Köln , 19 . August . Die gestrige Weltmeisterschaft für

Tourenfahrer über eine englische Meile erwarb Eden ans Arnheim
in Holland . In dem Weltmeisterschaftsfahren über 100 km für
Berufsfahrer war Michael ( England ) Erster , Luyton ( Holland )
Zweiter und Hoffmann (München ) Dritter .

Die Kriegervereine vor dem Kaiser ,

wb . Kerlin , 19 . August .
Die Erinnerungsseier der Kriegervereins -Verbände Berlins

und Umgebung auf dem Tempelhofer Felde nahm bei herrlichem
Wetter einen schönen Verlauf . Aus dem Festplatz nahmen in einem
offenen Viereck gegen 15,000 Veteranen mit etwa 150 Fahnen
Ausstellung . Das Viereck schloß ab eine mit Fahnen geschmückte
Sängertribnue , davor eine Kanzel und ein mit Lorbeer umgebener
Altar mit Kruzifix und Leuchtern . Um 10 Uhr traf der Kaiser
ein , gefolgt von einer glänzenden Suite und begrüßt von den
Ansschußniitgltedern , und ritt die Front der Ehrengäste ab .
Darunter waren viele Generale und die anderen hohen Offiziere .
2Jiit dem Choral : „ Run danket Alle Gott " wurde die Feier eröffnet .
Ansprachen hielten der evangelische und der katholische Miiüär -

Cberpfarrer , Wölfing und Volkmar . Nach abermaligem Gesangs¬
vortrag erfolgte die Besichtigung der Veteranen durch den Kaiser .
Der Kaiser hielt eine Ansprache , die foIgeubmnaBcn lautete :

„ Kameraden ! Ich ehre das Andenken meines verstorbenen Herrn
Großvaters , indem ich die Eiinnerungen wachruse , die der
heutige Tag zeitigt . Ohne Selbstüberhebung und in voller

Anerkennung der Bravour , welche ein tapferer Gegner bei

seiner Vertheidignug entwickelt hat , können wir stolz fein auf
unseren Sieg , der uns die Einigkeit der deutlchen Stämme

erstriltcn hat . Gott war mit uns und hat unserer gerechten Sache

zum Siege verholsen . Ich freue mich , so viele der alten Krieger
meines Herrn Großvaters unter Euch zu sehen . Möge der heutige
Tag der Ilusgangspunkt eines neuen Kampfes für uns fein , den
Ihr kämpfen möget unter Erinnerung au den Fahneneid , den Ihr ge¬
leistet habt ! Kämpft für die Achtung vor dem Gesetz , vor Religion ,
thut Euch hervor in der Liebe zn Eurein Königshanse ! Bekämpft
den Umsturz in jeglicher Gestalt , in der Ihr ihn erkennt , schaart
Euch nach soldatischer Manier treu um Euren König ! Leicht ist die
Aufgabe nicht , die dieser Euch stellt . In Anerkennung Enter Ver¬
dienste habe ich durch Kabinettsordre Dom gestrigen Tage
befohlen , daß Diejenigen , die das Eiserne Kreuz von 1870

und 1871 her besitzen , dasselbe von nun an mit Eichenlaub
und der Zahl „ 25 “ tragen werden ; die Inhaber der Kriegs »
denkmimze sollen am Baude derselben von nun an für
jede Schlacht oder jedes Gefecht , die sie mitgemacht haben , einen
filberuen Ring tragen , auf dem der Name derselben eingravirt ist ,
zur ständigen Erinueruiig an die Orte , an denen sie ihre
Schuldigkeit gethan haben . Und nun geht hin und thut Eure
Arbeit , die ich Euch besohlen habe !" Nachdem der Kaiser die vor -
stebeuden Worte mit lauter und aus dem ganzen Platze deutlich
wahrnehmbarer Stiimne gesprochen hatte , reichte er dein Vor¬
sitzenden der Kriegervereine , Herrn Wolkwitz , die Hand und
winkte hieraus feinem Adjutanten , der ihm zwei Kästchen über¬
reichte . Dieselben enthielten die Insignien des Kronenordens
dritter Klaffe , welche durch den Kaiser den Herren Militär - Ober -
pfarrernWölfing nnd Vollrnar ausgehändigt wurden . Nachdem sich
der Kaiser mit freundlichem Gruß nach allen Seiten verabschiedet
hatte , traten die Kriegervereine ihren Abmarsch au . Der Feierlich¬
keit hatte eine kolossale Menschenmenge , die sich auf dem Tempej -
hofer Felde eingefnndeu hatte , beigewohnt . Ans seinem Ritt nach
der Kaserne des 1 . Garde -Dragouer -Regimeuts wurden dem Kaiser
verschiedene Bittschriften überreicht .

■ ■■ ।u » v^,np. wiara«rai »M»m » <—

§ ehte Uachrichten .
Sontlnent « ! • IeitgtnV6rn - Öomvonule .

Berlin , 20 . August . Das „ Berl . Tagebl ." meldet aus
Bniizlau : Die bekannten Siegersdorfer Werke sind von
einer gewaltigen Feuersbrunst heimgesiicht worden , welche
mehrere Ringöfen und sämintliche Glaseröfen total vernichtete . Der
Schaden ist sehr bedeutend .

London , 20 . August . Unterhaus . Bei der Adreßdebatte
wurde das Aiueiidement Price , welches erklärt , daß angesichts der
Nothlage der Laudwirthschaft sofort Abhülfsniaßregeln nothig seien ,
mit 236 gegen 105 Stimmen verworfen . Pickengill beantragte ein
Amendement , in welchem bedauert wird , daß die Negierung keine
Absicht angedeutet habe , die aus der Arbeitslosigkeit entstehenden
liebel zu mildern . Der Präsident des Lokalveiwaltnngsamtes
Chaplin bekänipsle das Amendement als unbillig und erklärte , daß
die Negierung bereit sei , jede legitime Proposiiiou zur Abhülfe der
Noth in Erwägung zu ziehen . Die Negierung habe sich mit den
auswärtigen Mächten in Beziehung gesetzt , um ein Einverstäudniß
hinsichtlich der im Gesäugniß hergestellten Artikel Herbeizusühren .
Das Ameudemeiit Pickengill wurde mit 231 gegen 77 Stimmen
verworfen . Hierauf wurde die Adresse mit 217 gegen 63 Stimmen
angenomn en .

Sofia , 20 . August . Nach aus guter Quelle stamineuden
Jnsormaiiouen ist die Baude , welche das einige Kilometer von der
Grenze entfernte Pomakendors Dospat bei Uanakli zerstörte ,
identisch mit jener Bande , bereit Anstauchen in der Umgebung von
Slnbnitza vor ungefähr 10 Tagen fignatifirt und welche sofort von
zwei Contpagnieeu der Garnison von Slubniea versolgt wurde ,
ohne daß man dieselbe eingeholt hätte . Die Bande , welche
100 Manu stark war , zog sich 50 Kilometer auf türkisches Gebiet
zurück . Angesichts der Berichte , welche besagen , daß die Bande ,
welche das Dorf Dospat angriff , 400 Mann zählte , muß angenommen
werden , daß sich der verfolgten Bande vor dem Angriffe auf das
Dorf zahlreiche Flüchtlinge anderer Banden angeschlossen hatten .
Wie versichert wird , wurde Dospat fast ganz eiugeäschert . Der
größere Theil der ländlichen Bevölkerung rettete sich durch die
Flucht , ivähreud zahlreiche Frauen und Kinder gelobtet wurden .
Die Bande soll sich hierauf zerstreut haben . Ungefähr 10 Mitglieder
derselben sollen in Tatar Bazardschiu verhaftet fein . Dieselben
sollen vor ein Kriegsgericht gestellt werden .

iteiu - Dork , 20 . August . Die Explosion in dem Gumry -
Hotel in Denver wird der Unvorsichtigkeit des Maschiuifteu zu -
geschriebeu . Gegenwärtig schätzt inan die Zahl der Tobten auf 20 ;
die Zahl der Verwundeten ist sehr groß . Das schnelle Umsichgreifen
der Flammen machte die Rettung der Unglücklichen unmöglich . Bisher
sind 14 Leichen aiifgefunben worden .

Devesch enblirrau Herold .

Berlin , 20 . August . Der „ Nordd . Allg . Ztg ." wird aus

Straßburg berichtet , daß nach den rorläufigen Dispositionen
der Kaiser etwa aiu 15 . Oktober auf dem Kroiiguie Urville ein »

trifft ; am 17 . Oktober wird der Kaiser der Einweihung der Kirche
in Kurzes beiwohnen , und aut 18 . Ostober soll die Einweihung
des Denkmals Kaiser Friedrichs in Wörth erfolgen , worauf
sich der Kaiser zn einem tnehrtäg gmi Aufenthalte nach Straß¬

burg begiebt . — Wie der „Vorwärts " aus Essen meldet ,
beschlossen die Sozialdemokraten in einer gest rn abgehaltenen
Konferenz , den am Samstag zu 2 ' /i Jahren Zuchthaus verurtheilten
Schröder einstimmig a 1 s Reichsta gskandidaten au f»

zustellen . Dieser Meldung fügt der „ Vorwärts "
hinzu : Das

ist unsere Antwort auf den Spruch der Geschworenen .
Berlin , 20 . August . Dem „ Kleinen Journal

" wird gemeldet :
In den Salinenwerken zu Berre (Frankreich ) fand am Sonntag
zwischen italienischen und französischen Arbeitern ein blutiger
Kampf statt . Auf beiden Seiten kamen viele Verwniidungen vor .
Die Ordnung war auch gestern noch nicht völlig wiederhergestellt .

Homdnrg , 20 . August . Bei dem Untergange der Motor¬
barkasse sind nicht 17 , sondern 20 Personen ertrunken . Die
meisten Leichen sind noch nicht geborgm .

Lasset , 20 . August . Der Kaiser ist gesteni Abend tu

Wilhelmshöhe eingetroffen und von der Kaiserin am Bahnhof

empfangen worden .
Wien , 20 . August . Das „ Freindeublatt

" deutet au , daß , falls
sich der Bildung eines Kabinetts Badeni zu große Schwierigkeiten
entgegenstellen sollten , das jetzige provisorischeKabinettKielmannSegg
in ein definitives nmgewaudelt werden würde .

Miener - Denstadt , 20 . August . In der letzten Nacht kam es

anläßlich eines Streites zu einem blutigen Kampf zwischen

hier gnrnifonirenbeii Dragonern und Polizisten .

Beide Theile kämpften mit blanker Waffe . Schließlich unterlagen
die Soldaten . Es gab auf beiden Seiten Verwundete .

Belgrad , 20 . August . Die Radikalen bereiteten dem Ex -
miuifter Tanschanowitsch , der infolge der Amnestirung der Ver -
nrtheillen im Cebinow -Prozeffe zurückkebrte , einen demonstrativen
Empfang .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 20 . Ang .

Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit -Actieu 333 ' /. , Disconto -Comuiandit -
Antheile 224 .10 , Italiener 89 .60 , StaatSbahn -Aetien 337 »/ «,
Lombarden 95 »/«, Gstthardbahu -Actien 185 .40 , Ceutralbahn 147 .— ,
Nordostbahn 142 .80 , Unionbahu — , Lanrahütte -Actien 144 .10 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 180 .— , Bochumer 163 .70 ,
5' arpener 167 .80 , 3 -proe . Mexikaner — .— , 6 -proc . Mexikaner 91 .80 ,
4-proe . Ungarn — , Banque Ottomane — .— , Hess . LudwtgSbahn
— — Jtal . Meridionanx — , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft Italienisches Mittelmeer Dresdener

Bank — , Türkische Loose — .— . Tendenz : schwach .
Wien , 20 . Ang . Oesterreichische Credit -Aetien 397 ' /«, Staat «-

bahn - Actien 400 .50 - 399 «/- , Lombarden 110 .60 , Mark -Noten 59 .46 .

Tendenz : schwach .

Massrr - Uachrichtr « .

△ Mainr . 20 . August . Fgdrpegel : Vormittags 2 m 22 cm

gegen 2 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite « .
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Schuhwaarenlager , Wiesbaden

Ich offerire

<xliilikti

zu den äußerst billigsten greifen . 9775

Auf Ore < lit

Möbel Betten

Erstes

Quelle

ICIeine Asixahlung

Die Direction ,

9638

faufttt gesucht

erg ' scheu

einer
t., zu
9ö81

Bäckerei mit
bezogen werden .

Neugasse
7 a , I .

Aus verschiedenen Verwaltungen habe ich

größere Capitalien

und grösstes
N

Credit - Geschäft

Kellerhoff , Rechtsanwalt ,
Louisenplatz 6 , 2 .

48 . Jahrgang . No . 386 .

Imprägnirte Einlegesohlen ,

. . Factum “
.

4e7 Polsterwaaren
\ e\ eig . Fabrikat .

für jetzt und später auszuleihen .

Wiesbaden .

Beseitigen unbedingt sofort jeden üblen Geruch . Verhindern das Brennen und Wundwerden der Füsse bei
denselben aiiTrndhTer,Set̂ e ^ el- | .

S ‘ ' ‘ rt ' ‘te *" Vertreiben den Fusascliweiss nicht , sondern saugenuen . einen aut und » ersetzen ihn . Erwärmen den Fuas sehr nnrenel . m nnJ j . :

verantwortlich für den politischen und feuill . t - niftischen Theil . _ ÖU # U11C VVU1 .
Rotat,on «pressen - Druck und Verlag der L . Schellend

her in lO -Pfd . -Postkörbchcn zu Mk . 2 .20 franco gegen Nachnahme
Carl An « . Prüf finger , 9490

__ Neustadt bei W . -Naab (Bayern , Oberpfalz ) .

« rnndstück , Gärtnerei geeij
Offerten n . B . H . 100 chauptpoftlag .

Gasg -Itthliclit .

l ^ rinm Ccasglöhlicht - Brenner mit ausgezeichnetem

Walther s Hof , Geisbergstrasse 3 .
Heute Mittwoch Abend von 6 Uhr ab

Iwr . Spansau
7>EEi» « ^ in und außer dem Hause .

Von heute ab täglich

frischgeschoffene Rebhühner
El Mundo 8 Pf . aromatische Cigarren . ElOrbeßPf .

Elsa 7 j , Schützenhofstrasse 3 , Cortez 5 „
Neugasse 1 , Rheinstr . 25 . 9748

Männer - Turnverein .

x . kp Dienstag , 20 . August ,
Abends 10 Uhr :

Haupt -

Versammlung .

Tagesordnung : Wahl eines Hausmeisters .
Verschiedenes . F 229

- ___________________ Der Borstaud .

•per und extra haltbarem Cylinder PI « Stück Mk . 6 . - . Glühkörper pro Stiiek Mk . S .

JProspecte !
zur Massenverth e iluny in Zeitungen ?

in llotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefenausserordentlich billig die

L . ScheUenberg ’ ?äPb Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Kinderwagen
etc . y

Augusta - Victoria - Bad
,

Wiesbaden .

Bürger - Schützenhalle .

Morgen Mittwoch :

Metzelsuppe
__ E . Bitter .

Neroberg .

Mittwoch , de » 21 , August :

Großes

Militär - Concert
,

ausgeführt von der Capelle des
Füs . - Regts . von Gersdorff ( Hess .) No . 80 , unter Leitung

des Königl . Musikdir . Herrn Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags 41/ » Uhr .

__________
Eintritt a Person 30 Pf . F 391

Aufforderung !
Die verehrt . Herren Ladeniuhaber ,
welche s . Z . unseren Sitzungen beigewohnt und die
Petitionen mit unterzeichnet haben , sowie alle Diejenigen ,
welche Interesse an der im ganzen Deutschen Reiche statt¬
findenden Bewegung gegen den

unlauteren MMimli
und der Regelung der Sonn - uud Werktagöruhe
im Kaufniannsstande haben , bitten die Unterzeichneten , sich der

Kaufmüunlschcit Bereinigung ,

Verband selbstständiger Kaufleute ,
anzuschließen . 977g

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren :
Heinrich Zahn . Kirchgasse 30 ,
Ang . Schwarz , Kirchgasse 45 ,
Willi . Reitz , Markts ! raße 22 ,
Ludw . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Der Vorstand
der Kaufmäuuischeu Vereiuigung ,

_ ________
Verband selbstständiger Kaufleute .

™ *
SÄlstStaft SiÄ .

-fiÄ5Sb " » d s
Friedrichstrasse 36 . Nicol . Kölsch

, Königl . Hoflieferant .

Bierstadter Felsenkeller .

Heute Dienstag , Abeuds 7 ' /» Uhr bis 11 Uhr

Gröhes

Militär - Conccrt
,

ausgeführt von der ganzen Capelle der Militär - Musik - Vor -
schule zu Sonnenberg , unter persönlicher Leitung des Herrr

Musik - Director Stiehl .

W * Bitte
—

« ä '
wää vrr ss

IV ” " " " ' N dem Jahre 1892 gebaut ) gearbeitet und vonden Decke,r -Srnsturzen daselbst wiffen , um ihre gefall . Adreffe .Etwaige dresbezugl . Auslagen werden gerne zurückvergütet und
MhJihn. bft SV » / " 6 ' " Näheres erfahren bei C . Blum ,Adelhaidstraße 91 , H „ fruberer Besitzer des Hauses Bertramstratze 15 .

Heirath .

wahren ( am ltebtten Waise ) , welches einige tausend Mark Ver -
mogrn besitzt und in Küche und Haus gründlich erfahren ist bdmfa
» Ä ;

'Äbinb " !? »“ lr - ttn . S
teriafnbtten U ^ otoflraftl )l( unter C . E . » ■ an den Tagbst .

h . io .

iit
toeBtn Aufklärung abgeholt ? Bitte um Antwort

Eier ! Eier ! Thke - Eier ! !
für Kinder und Kranke nur mit Schutzmarke Stück 6 Ps . ,

frische Thee - Bntter blos 119 ,
fr . Hofgut - Bntter blos 108 ,
frische Siede - Eier 4 , 4Va u . 5 Pf .,
frische Knick - Eier 3 -/, u . 4 Pf .
Kaiser - Gelee , feinstes , 25 Pf .

SHur bei Waltnch . Ellenbogeugasse 10 .
*» 1« 9 Pfund poslfrei , liefert in vortüqtichnOllllCr , Qual . tatzu Mk . 10 . - ( belle Verpackung )» . Bilger , Molkerei , Aldingen

— bei Spaichingen .

Hanskauf .

«ä wißt
Offerten unter Chiffre T . 8 . SC polllagernd Berliner Hof .______
2 - th ^ i?ih^ * r «La,k ^ UntL.

biU ' .ablU9- 1 Sopha mit Muscheiaufs .,- - th . Kleiderschrank , Kuchenschrank , Kommoden rc. Metzaera 35 !ß

Wiesbadener Kalk - n . Zementwerke
Bruch & Camp .

Wir offeriren 9ß | Q

Pa . Ziegelsteine , Sackkalk u . täglich
frisch gebrannten Stückkalk .

-Wasch - und Badbütten , « imer , Juberin größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Thum .
°

9523
1 « Limburger Käse ä Pfd . 30 Pf .

— — — —

___ Kirchner . Wellritzstr . 27 , Ecke H - llmundstr .

« IE ^ er - ? lrbeite . t S LS
Frühapfel 40 , Falläpfcl 25 Pf . p . Kps . z. h . Neue Colonnadel

zu verkaufen . Näh . Frankfurter straße 8 . ___________ 7gpg
Zlm ^ ^ nannstraße a , Hrh . 2 r ., crh . Ärv . K . u . L . 4608

Tüchtige Vergoldergel,ulsen gesucht , - iah .
__ Griechische Kapelle , Wiesbaden .____________ 9350

Wir machen hierdurch bekannt , dass wir neben
den vorhandenen Inhalations -Einrichtungen auch eine
Abtheilnng für

Ligno - Sulfit - Inhalationen
nach Dr . Hartmann

eröffnet haben . octo

■
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Das , was man frei
nichts Anderes , als das

. eigert . ♦
© tciaerer Nachmittags 4 Ubr bei der

Der Magistrat . In Vertt ..- Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 26 . d . M ., Nachmittags , wird die 2 . Schur Gras

von verschiedenen Wiesenparzellen vor und hinter der Kläranlage
in Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Zusammenkunft der Steigerer
" '

Steinmühle . T

Bekanntmachung .
Freitag , den 23 . d . M ., Nachmittags 5 Uhr , wird die 2 . Schur

© rag von einer ca . 3 Morgen großen Wiese im Nerothal au Ort
» nd Stelle meistbietend versteigert . *

Zusammenkunft der Steigerer am Maricnbrunnen im Ncrothal .
Wiesbaden , den 16 . August 1895 .

___ Der Magistrat . In Vcrtr . r Körner ,

F ' f ■
l ( >
x¥ -Ä

Die jungen Leute blieben allein .
Beiden stieg die Röthe in die Wangen . Ihm schien die

Gelegenheit zu einer entscheidenden Unterredung plump und
ungeschickt geboten ; ihrer bemächtigte sich ein peinliches Gefühl
halb Empörung , halb Bangigkeit . Regungslos stand sie da

'

hatte die Brauen zusammengezogen und blickte ins Feuer
des Kamins . Nach einer Pause , die , je länger sie dauerte ,
desto schwerer zu unterbrechen war , begann Hermann bewegt
und zagend :

» Meine Mutter hat mit Ihnen gesprochen , Gräfin . . .
Sie kennen die kühne Frage , die ich so vermessen bin , an
Sie zu stellen . Die leiseste Hoffnung auf eine bejahende
Antwort würde mich beglücken . . . Darf ich sie fassen ? "

Maria schwieg , aber sie wandte sich ein wenig und sah
ihn von der Seite so fremd an , als ob sie ihn heute zum
ersten Male sähe . Sein Aeußeres war ungemein gewinnend ,
sie mußte es gestehen . Verstand , Güte , Geradheit , sprachen
aus seinem hübschen Gesicht , leuchteten ans seinen treuherzigen
Augen . Er trug einen kleinen Schnurr - und Backenbart ,

schlechtern getrennt , von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr zum Aufent¬
halt u » d zur Veranstaltung von Spielen offen stehen , der Knabcn -
Schulhof an der Castellstraße jedoch nur Schülern der unteren
vier Elaffen . Von den Kindern wird erwartet , daß sie durch ge¬
tutetes Betragen sich dieser Vergünstigung würdig erweisen . Den
Anordnungen der Schuldiener ist unweigerlich Folge zu leisten .
Binder , welche Baume oder sonstiges städtisches Eigenthum be-
fdjabiflcii oder durch wüstes Geschrei und Zank die Ordnung stören ,werden sofort von den Schulhöfen sorigewicsen . ♦

Wiesbaden , den 17 . August 1895 .
Der städt . Schulinspcctor . Rinkel .

' " ichen braunen Haare waren kurz geschnitten und ließen' die edel geformte Stirn und die Schläfen frei . Seine
1 Gestalt hatte etwas Festes , Kräftiges , und doch fehlte es ihr

nicht an männlicher Anmuth . "

„ Antworten Sie mir, "
sagte er .

Und sie , „ der Held " im Kreise ihrer jungen Freundinnen ,die Unerschrockene , die ja mit sich selbst im Reinen und fest
entschlossen war , ihre Hand in die des ungeliebten FreierS
zu legen , flüsterte nun bestürzt : „ Ich weiß nicht . . . ich

I weiß nicht .
" —

I m Verzagtheit ergriff und rührte ihn ; er machte sich
| ^ .orwiirfe , er hatte zu früh gefragt , er hätte dem Drängen
I seiner Mutter nicht nachgeben , sich von dem Entgegenkommen
I bes Grafen nicht verleiten lassen sollen . Nun bemühte er
I sich , seine Uebereilung gut zu machen : „ Sie sind noch un -

| entschieden, "
nahm er wieder das Wort , „ ich sehe es und

I finde es begreiflich . — Ueberlegen Sie , prüfen Sie mich
I streng und lange . Ich mache es Ihnen nicht schwer — in
I meiner Seele giebt cs keine Abgründe "

. . .

„ Mein Gott , nein, "
sprach Maria , „ das ist nicht . . .

I nein , nein " — — und zwei Worte , Anfang und Ende ihrer
I jungen Weisheit , kamen fast niihörbar über ihre Lippen . . .
I

Morte ihres Vaters , die er seiner gelehrigen Schülerin
eingeprägt : „ Nur ruhig ! " — Dereinst , als sie sich in Vc -r -

I zweiflulig über die Leiche ihrer Mutter geworfen . . . Und
viel später , auf der Jagd , als ihr scheuendes Pferd dem
Muhlstrom zagerast . . „ Und dann auf ihrem ersten Ball ,

I als sie , von übermülhiger Fröhlichkeit ergriffen , so laut gelacht ,
so toll getanzt , immer hatte sein eindringliches : „ Nur ruhig ! "

I sie zur Vcsiniinng gebracht .
I . Auch in diesem Augenblick erinnerte sie sich der väter¬

lichen Mahnung nicht umsonst und vermochte ihren ab¬
gebrochenen Reden mit einem Scheine von Gelassenheit
hinzuzufügen : „ Sie irren — ich bin entschlossen .

"

„ Wozu ? . . . Nein ! "
. . .

, 3a . "

„ Heil mir !"
rief er mit tiesinnerstem Jubel tinb ergriff

ihre Hand , die sie , wieder erfaßt von ihrer früheren
Bangigkeit , aus der seinen zu lösen suchte . Er aber hielt
sie fest .

| „ Sie ist mein , mein kostbarstes Eigenthum — und Ihr
I freies Geschenk , nicht wahr , Maria ? — Niemand hat Sie

beeinflußt , Sie Hütten sich nicht beeinflussen lassen ; Sie sind
zu stolz , zu selbständig . "

„ Doch, "
versetzte sie und erhob nun endlich ihr gesenktes

Haupt . Nie in ihrem Leben hatte sie einen Menschen so
bewegt gesehen , und — merkwürdig — was ihr als der
Ausbund des Lächerlichen galt : ein Verliebter , dessen
Empfindung nicht völlig erwidert wird , kam ihr jetzt höchst
ernsthaft vor und traurig sogar — traurig für sie . Er ,
mit seinem großen , wahrhaftigen Gefühl , er war der Reiche
und sie arm neben ihm . „ Doch, "

wiederholte sie leise , „ der
Wunsch meines Vaters hat Einfluß auf mich gewonnen —
im Anfang .

"

„ Und später , was bestimmte Sie später , was bestimmt
Sie jetzt ? — Seien Sie aufrichtig gegen mich , Gräfin , wie
ich es immer - gegen Sie sein werde . Was bestimmt Sie . . .
ich . . . ich weiß , daß es nicht Neigung ist .

"
Mühsam

hatte er dieses Geständniß vorgebracht , denn er täuschte sich
nicht über die Gefahr , die es in sich schloß .

Aber Maria lächelte freudig fast : „ Daß Sie es trotzdem
mit mir wagen wollen , das eben bestimmt mich . . . Und
das Vertrauen , das Sie mir beweisen — und das Vertrauen ,
das Sie mir einflößen .

"

Die Anfertigung und Aufstellung einer Einfriedignna
auf dem für den Neubau eine - Armeuarbeitshauses bestimmte »Grundstücke an der Mamzerstraße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden .

1

Zeichnungen und Vcrvingungsunterlagen können während der
Vorniltwgsdienststundcn tm Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,aber auch ausschließlich der Zeichnungen von dort , soweit der Vorrathreicht , bezogen werden .

und mit Aufschrift H . A . - s versehene
Snffu spätestens Donnerstag , den 22 . August 1895 ,« armutag « 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
nnterzeichneteil Stelle eiuzureichen . •

Wiesbaden , den 16 . August 1895 .

Urrsiihnlmr .

Erzählung von Marie von KSner - Kscheuvach .

„ Dein Jawort würde ihn beseligen, "
schloß sie , „ und

Du kannst es ihm getrost geben . Ich schmeichle Niemandem ,
am wenigsten mir selbst in meinem Sohne . Mein Urtheil
über ihn ist das eines jeden Unparteiischen und lautet :
Es giebt keinen vernünftigeren Menschen , keinen besseren ,
keinen edleren .

" Sie hielt inne , sie wartete auf eine Er¬
widerung ; da keine erfolgte , fuhr sie fort :

„ Wenn Deine Mutter lebte , würde ich mich zuerst an
sie gewendet haben , und sie wäre es , die jetzt zu Dir spräche .
Nimm an , daß es durch meinen Mund geschieht .

"
Maria senkte die Augen , ihre Lippen zitterten , aber sie

schwieg .

„ Ein sicheres Glück bietet sich uns im Leben selten .
Demjenigen , der es einmal abgcwiesen hat , wird es schwerlich
wiederkehren, "

fuhr die Gräfin nach einer Pause , noch kälter
und förmlicher als früher , fort . „ Indessen hast Du recht ,
zu erwägen . Dein Zögern gefällt mir ; es beweist , daß Du
den Ernst des Schrittes kennst , den andere junge Mädchen
» ft so leichtsinnig unternehmen . Ich habe Vertrauen zu
Dir . Wenn ich Deine Einwilligung , Deine einfache Ein¬
willigung mit nach Hause nehme , so enthält sie für mich alle
heiligsten Schwüre , die ein ehrliches Mädchen ihrem zu¬
künftigen Gatten nur irgend leisten kann .

"

„ Ja wohl , das enthielte sie auch . . . Ich bitte Sie — "

„ Wieder : Sie ! bleibe ich Dir denn fremd ? " —

» 3ch bitte Dich , sage dem Grafen Hermann -- "
etae unaussprechliche Bangigkeit bemächtigte sich ihrer ; sie
blickte in das marmorblasse Gesicht der Gräfin : „ So lieblos
wie die Tante " — dachte sie .

» Nun , was sag '
ich ihm ? "

„ Daß ich heute Abend . . . Ihr kommt ja doch ? —
selbst mit ihm sprechen werde .

"

Sie küßte der Gräfin , die sich ziemlich enttäuscht erhob ,die Hand und begleitete sie bis zur Treppe .
In ihr Zimmer zurückgekehrt , schritt sie lange in hoher

Erregung auf ab und quälte sich mit der Frage : „ Warum
will ich

' s thun ? — Ist mein Grund nicht ein ver¬
werflicher ? . . . " Und dann setzte sie sich aus Klavier und
spielte und wurde allmählich ruhiger . Und dann kam Tante
Dolph und las ein Telegramm von Wilhelm Dörnach vor ,
einem Bekannten aus uralter Zeit , dessen Existenz sie längst
vergessen hatte . Auf ein Gerücht hin , das in seine ländliche
Einsamkeit gedrungen , brachte der gute , dumme Mensch ihr
seine Glückwünsche dar zur Verlobung ihrer Nichte mit
seinem Vetter .

Die Gräfin lachte über die Eile des armen Teufels ,
seine geheuchelte Freude an den Tag zu legen . Als nächster
Anwärter auf das Majorat konnte der ganz unbegüterte und
« it einer zahlreichen Familie gestrafte Mann doch nichts
Anderes gewünscht haben , als daß sein Vetter ledig bleibe .
Ein indiskreter Wunsch , ja , aber der natürlichste von der
Welt . Sie nahm Platz auf der Chaiselongue mit dem
Rücken gegen das Bild ihrer verstorbenen Schwägerin , das
anzusehen fie überhaupt vermied , klagte über Kopfschmerzen
« nd rieb die eingefallenen Schläfen mit Kölner Wasser . Sie
war leidend und in gereizter Stimmung . Sogar als sie
ihr jetziges Lieblingkthema anschlug , das Lob Hermanns ,
geschah es mit einer Beimischung von Spott .

„ Heil der Frau , die er heimführt ! "
rief sie aus , „ ihre

Ehe wird friedlich sein , wie jede , in der nur ein Wille
herrscht .

"

Sie beantwortete den erstaunten Blick Marias mit der
Frage , ob denn Herrmann nicht von feiner Kindheit an
gelernt habe , sich einer Weiberregierung zu fügen ? . . .

„ Dank ! "
sprach er , und aus feinen ehrlichen blauen

Augen leuchtete eine wonnige Zuversicht . „ Das ist ein
schöner Bund : Ihr Vertrauen und meine ehrfürchtige Liebe !
— Eine solche Liebe reicht aus für zwei gute Herzen , sie
hat eine mittheilende Kraft . Wissen Sie warum ? weil sie
sich nie aufdrängt , sich niemals ein Recht anmaßt . Ihr
gegenüber gibt es keine Pflicht , nur Gnade und Wohlchat .
Und welche edle Frauenseele würde nicht endlich gerührt
von . . . Genug ! . . . "

unterbrach er sich , „ sonst verrathe
ich noch , daß diese Uneigennützigkeit nichts ist als der größte
Egoismus — der Egoismus , Sie glücklich zu sehen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Mit Zustimmung des Magistrats sollen während der Ferien

Vie Hofe der städtischen Volksschulen de » Schulkindern , nach Ge -

Wie albern müßte doch die Frau fein , die es nicht verstände
einen so vortrefflichen Elementarunterricht als Grundlage

'

zu weiterer Ausbildung zu benützen ! Gute Lehren , wie das
anzufangen sei , kamen nun in Fülle . Ernstgemeinte wie
spaßhafte und Alles mit Beispielen erläutert . Man sehe
das Ehepaar Heinburg . Im Anfang war Er ein Spieler
und brachte

.
die Nächte im Klub zu , während Sie daheim

saß und weinte . Das hat sich nach und nach geändert —
durch ihr Verdienst ! Jetzt spielt Sic und Er weint . „ Und
Deine Freundin Emmy , die sich zum Altar schleppen ließ
wie ein Lamm zur Schlachtbank und in ihrer Ehe einen so
guten , sicheren Hafen gefunden hat , von dem aus sie allerlei
abenteuerliche Fahrten unternehmen kann in die stürmische
See ! "

Ein Klopfen an der Thür ließ sich hören , und Fräulein
Nullinger , die Gesellschafterin Gräfin Dolphs , schlüpfte
herein . Sie wurde von der Gebieterin „ Nulle "

genannt ,was sie empörte , und litt infolge ihres aufregenden Dienstes
an Nervosität . Obwohl sie jetzt nur die harmlose Meldung
zu machen hatte , daß die Schneiderin gekommen sei und
gesagt habe , sie könne nicht lange warten , zuckte es dabei
krampfhaft um ihren Mund .

„ Schon gut , setzen Sie sich, " erwiderte Dolph und fuhr
fort , Freund und Feind durch die Hechel zu ziehen . Sie
nannte viele Namen ganz flüchtig und obenhin ; an dem ,der ihn trug jedoch , blieb ein Makel hangen oder er wurde
mit einer Lächerlichkeit behaftet .

Maria hörte ihr heute aufmerksamer zu als sonst und
dachte : „ Sie hat wohl recht . Was soll auch an den übrigen I
Menschen fein , wenn Tessin nichts taugt ? " Und Gräfin
Dolph , wie ein echter Schauspieler , den schon die Theilnahme
eines einzigen Zuhörers begeistert , übertraf sich selbst in
ihrer fragwürdigen Kunst und gerieth in den kleinen Witz -
und Bosheitsrausch , der ihr so gesund war . Ihr Gesicht ,das , wie sie selbst sagte , eine Karrikatur desjenigen ihres
Bruders war , belebte sich , und ihre Kopfschmerzen ver¬
schwanden .

Fräulein Nullinger verlor endlich die Geduld und erhob
sich , noch um eine Schattirung höher gefärbt als gewöhnlich
»

“
w werde der Schneiderin sagen, "

sprach sie , „ daß Frau
Gräfin jetzt lästern müssen und keine Zeit für sie haben .

"

Dolph lachte . „ Ach was , mein Lastern : Ein gerader
Kerl , der gleich Farbe bekennt . Aber das Ihre ! . . .

'
Wenn I

Sie anfangen : Ich hab
' Den oder Die recht gern , das ist ,wie wenn ein Reiter fein Pferd zusammenniuimt , bevor er |

iym Eins hinauf giebt .
"

. .
Sie ging in munterster Laune , war auch später bei

Tische heiter und anscheinend ganz wohl . Am Abend jedoch I
stellten sich plötzlich ihre Kopfschmerzen wieder ein und I
zwangen die Leidende ihr Zimmer anfzusucheu , kurz bevor
Hermann und seine Mutter gemeldet wurden . Ausnahms¬
weise hatte Wolfsberg zu Hause gespeist und Nachmittags
im Salon den Damen Gesellschaft geleistet . Er empfing
die Gräfin mit tausend Entschuldigungen seiner Schwester , I
die sehr zur Unzeit unwohl geworden ; Agathe äußerte ihre I
Theilnahme mit ganz besonderer Wärme und ersuchte den
Grafen , sie zu ihrer Freundin zu geleiten , was alsbald
geschah . —

2 ♦

Verdingung .
Die Herstellung der Erd - und Maurerarbeiten ( Loos 1 ) ,Betonirerarbciteu (Loos 2 ) , Asphaltirerarbeiten (Loos 3 ) , Zimmerer -

4 ) , Schmiedearbeiten (Loos 5 ) und Staafcrarbciten
( tcos 6 ) zum Neubau der Mittelschule am Sedanplatz zu Wiesbaden
sollen uu Wege der öffentliche » Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen könne » während der
Vormlttagsdienststuiideu im Ralhhausc , Zimmer No . 41 , eingesehen

der Zeich,Hingen von dort gegen Zahlung
werden

' ur Ie ^ e8 L ° os , soweit der Vorrath reicht , bezogen

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 21 ver¬
sehe,leAugebote sind bis spätestens Dienstag , den 10 . September 1895
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotein Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinde » wird bei der
unterzeichneten Stelle einzurcichen . i

Wiesbaden , den 16 . August 1895 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadtbanmeistcr . Genzmer .

Bekanntmachung .
Samstag , den 24 . d . M ., Nachmittags , wird im Distrikt

Tenuelbach die 2 . Schur Klee von ca . 80 Ruthen und die 2 . Schur
® rae von ca . 2 Morgen , sowie der Ertrag eines Frühbirnbaumes
in Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei der Dietenmühle , *
Wiesbaden , den 16 . August 1895 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau :

_______________
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Die Ausführung sämmtlicher Bauarbeite « für die
Errichtung eines Försterhauses im Dambachthal soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen
aber auch mit Ausnahme der Zeichnungen von dort gegen Hablunä
von 1 Mark , soweit der Vorrath reicht , bezogen werden

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift H . A . 30 oe «
sehene Angebote find bis spätestens Montag , den S . September
1895 , Vorm . 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstnden wird bei
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

'
*

Wiesbaden , den 17 . August 1893 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

stärksten Motive . >
Cotta . J
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Aachener Badeofen

Taunusblick b>

sHotel und Restaurant

Jos . nascht , Eltville ,

empfiehlt

Reit - und

Schule ,

Ankunft
In Wiesbaden .

Fahr -

Elmshorn .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

705p 930z iioo 2*op 880*
<10 600* 732 767p 1030§
• Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .
8 Bis Schwalbach .

Wiesbaden -
Frankfiu *t

(Taunusbahnhof )

Abfahrt
von Wiesbaden .

Verband dar Pferdezucht - Vereina
in den Holsteinischen Marschen ,

(Setta da, SeHisw.-HohLlimlnrttali . tasraltrehB.)

*Sr . 7/er ( oosung
erstklassiger geschulter

522 730 1015P 12883«2§ <S5p
503* 6« § 756* 942p

8 Von Schwalbach .* Nur Sonn - und Feier¬
tags bis Chausseehaug .

605* 657 812 8" Q12 942
10*2 1112 1142 1217 12*7 122
152 222 252 322 A5L <22 <52
522 562 622 (152 722 7£2

852 922§ 9£S| 1Q02IQSSf
* Ab Röderstrasse .
8 Vom 1. Juni bis 2. Sept
f Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt .

Gteburte - Anzeigen
V erlobunge - Anzeig en
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

540 714 ß40 942 H25 | 227
1266 132 Z33 250f * 457 Z40

730P 1022t 1122

t Bis Rüdeshcim .* Nur Sonn - und Feier¬
tags .

522 638f 8*6P | | 42 1228s
1256 311 4« > 684 721 822

922f* 1021 1112 1212

t Von Büdesheim .* Nur Sonn - und Feier¬
tags .

714 1Q23 157p 42» 71£ 821
949

7 . Mich - lsberg 7 ,

___
Ecke Gt meindebadgähchen .

W * Neuanfertigungen und Reparaturen in eigener
WerkstStte . 7529

Dampf -
strasaenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beaueite] u. Biebrichund umgekehrtver¬

kehrenden Zöge.)

5*2 802p 853p H55 259 5O8
81«

602* 6*8 718 818 858 928 g5»
1028 1058 H58 108 138 £08
238 3O8 388 4O8 438 5O8 538
608 622 722 722 822 822 9om

922 9h2f 1022t,♦ Bis Röderstrasse .
8 Vorn 1. Juni bis 2. Sept ,
t Bis Bahnhöfe ▼. 10. Mai

bis Ende Schiffahrt .

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 »

Wiesbaden -
Langren -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSctellMDtfl
’
scWWnielteret

Kontor : Langgasse 37, Erdgeschoss .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzage sind fett gedreckt . — P bedeutet : Babnpost .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : c*s* 7is gie 903 933 1003 iqss hob nss izos
Nachmittags : 1288 110 143 zis 2*8 313 343 413 448513 543 513 qm 7ha

743| 813* 843* 913» 943* '
• Vom 1. Juni bis 2. September , t Bis 22. September .

525§ 6*3P 748 g!5 8*Sf 911
10O5P 10851 IQ40 H5OP
1250t 124 140 255 $15f*337?* 350 <25f 621 600 64g
722? 7Ht 7i* 821t * 922922t *

1012P 11se 1215 222
§ Von Flörsheim .
t Von Caste !.* Nur Sonn - u. Feiertage .
? Von Gurre .

Wäsche
für Neugeborene

MS 6<St 62« P 705 74, 8«S
9»”t lote 10*Of | | 14 1156
12«« 110p 2O4f2W>2u 300s»
3«°t * 4° 7 460, 500; 557 gllp
722 P 7«2t 81S asst - 322 P

1022 1022t * 1122 112
t Nur bis Caetel .
S Nur bid Curve .* Nur Sonn - n . Feiertags .

Rheingauer Tafel - Apfelwein .
Der hygienische Werth des Apfelweins ist bekanntlich ein sehr

bedeutender und wird oft in dem Maße nicht gewürdigt , wie er es
wirklich verdient . Mit großem Erfolge wird er ärztlicherseits bei
sehr vielen Erkrankungen angewandt . Vermöge seines hohen
Gehalts an phosphorsauren Salzen wirkt der Genuß des
Apfelweins sehr anregend auf die Gehirnthätigkeit und die
Apfel - und CttronensLnre sehr belebend auf den mensch¬
lichen Organisrnns . Laut Analyse des tkhemisch . Unter ,
suchungsamtes für die Provinz Rheinhefle « zeichnet sich
mein Rhein « . Tafel - Apfelwein in hohem Matze durch
vorerwähnte Eigenschaften aus . Wer aber sanitären
Erfolg von Apfelwein erwartet , der lege Gewicht auf Qualität
und nicht auf Preis . Meinen gut gepflegten und aus aller¬
bestem Rheingauer Tafelobst selbst gekelterten Apfelwein
liefere ich zu 25 Pf . ' /. -Ltr .-Flasche , zu 20 Pf . bei 20 Flaschen
Abnahme . Als vortrefflichen Bowlensect empfehle ich meinen selbst
bereiteten vorzüglichen Apfelwein -Mousseux A Mk . 1 . 25’/i Flasche . 8962

Willi . iS ei n r . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Qranienstratze .

Telephon No . 216 .

ffeit - u . Wagenpferde ,
sowie von Reit - u. Rohr - Utensilien , LuvCits-
n. Gebrauchs - , Haus - u. Wirthschafta •

Gegenständen .
Hauptge winne :

1 - camptet , — 10,000 Mark

2zÄ =
’10,000 Mark

camptet, = 5,000 Mark

5,000 Mark
SO Reit - u . Wagenpferde

von hohem Werthe u. v. A. m.
Gesammtiverth der Gewinne '.

101,000 Mark .

Loose ä
m. Fahrschule in Elmshorn , sowie von

<i . NiaüMauitichen (Lotteriebissik
u . Tit . Wachter « Wies baden .

Ans den Civilstandsregiftern der Nachbarorte .
Zonnenberg und Kambach . Geboren . 8 . Ang . : dem Maurer

August Wilhelm Christian Müller zu Rambach i . S ., Wilhelm
Karl Philipp . 11 . Ang . : dem Taglöhner Georg August Feh zu
Sonnenberg e. t . S . 12 . Ang . : dem Tapczircr Meyer Jakobi
zu Sonnenberg e. S ., Hermann Friedrich ; dem Tüncher Heinrich
Karl Schwein zu Sonnenberg e. T ., Wilhelmine Louise .

fleht Mancher ein , daß er enorme Vortheile ans dem Auge ließ ,aber nicht zu spät ist es , noch für Herbst und Winter

Regenschirme !
billig , spottbillig

bei mir zu kaufen . Der anhaltend riesige Andrang in den letzten
Tagen beweist meine immense Leistungsfähigkeit am besten .

Max Lichtenstein aus Berlin ,
Gr . Burgstraste 17 , nur No . 17 .

Man achte gefl . genau auf meine Firma und Hausnummer
und verirre sich nicht in Läden , wo kaum so viel Schirme zu
finden , wie ich an einzelnen Tagen verkaufe . Radel -Regeu -

uiit Metallgriffen 1,50 Mk . und höher , dieselben in
Leiden - Gloria 2,25 Mk ., Seiden -Merveilleux dito 3,75,4,50 Mk .

Nur » och bis Freitag Abend .

( Stat . Chausseehaug d . Bahn Wiesbaden -L .- Schwalbach .)

grosse schön möblirte Zimmer mit grossartiger j* Fernsicht auf den Rhein , Taunus etc . 5994 ■

Tafele d ’höte 1 Ufer ä Couvert Mk . 1. 70 ,
ä pari Mk . 2 . — . V

Milchkur , Weine aus eignen Weingütern , b
DnMCiiAV »

MslhMeil unö MMKörbe,

Zuber , Eimer , Brenken , Badebütte » , Wasch -
vöcke , Waschbretter , Waschpnffs , Aermel -
bÜAelbretter , Reche « , Reisekörbe , Marktkörbe ,
Postkörbe , Markttaschen , Matten , Fenster¬
leder und Schwämme , Kämme nnd Horn -
waare « , Kleiderbürsten , Wichsbürsten , Haar¬
bürsten , Zahnbürsten , sowie alle Arten Korb - ,
Holz - , Bürsten - , Sieb - und Drahtwaaren in
größter Auswahl empfiehlt

Karl Wittich .

Au » auswärtigen Zeitungen imd nach direkten

v_ „ , Wittheilnngen .
lF »»Mini Nachrichten, dem „Tagblatt " In beglaubigter Form dtrect mNgethellt,werde » diermUer toßeufm dcrömutiicht.)
(Seboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieut . Tuttmann , Straß -

° *irg L ® - Herrn Gerichttzasscffor Petri , Detmold . Herrn
Gerichts -Affeffor Hans Schneider , Berlin . Herrn Raths -Refer .
E . Lindner , Leipzig . Herrn Negierungs - Baumeister Aiith

'
es ,

Königsberg i . Pr . — Eine Tochter : Herrn Rechtsanwalt Dr .
Schnitzler , Crefeld .

Verlobt . Fräul . Elsbeth Eichelberg mit Herrn Negierungs -Assessor
Ludwig Kleine , Wesel -Posen . Fräul . Frida v . Jasinud mit

Serrn Prem .-Lieut . Awert Beiel , Muskau — Ludwigsburg . Fräul .
mma Groche mit Herrn Regierungs -Baumeister Karl Zöllner ,

Riesa — Berlin . Fräul . Klara ti. Ekensteen mit Herrn Lieutenant
Curt ti . Loeweustein zu Loewenstein , Haiiiiover . Fräul . Johanna
Wagner mit Herrn Architekt Johannes Schütz , Dresden .

Berehelicht . Herr Oberlehrer Lambert Gerber mit Fräul . Bertha
Neuhaus , Düffeldorf . Herr Oberlehrer Dr . Fritz Schemann mit
Fräul . Elfe Betz , Hagen i . W . Herr Dr . jur . Gerhard Moewes
mit Fräul . Melanie ti . Kujawa , Oppeln .

Gestorben . Herr Realgymnasial -Direetor a . D . Geh . RegieruugS -
rath Dr . Peter Münch , Münster i . W . Herr Justizrath Julin «
Brauer , Berlin . Herr General -Lieut . z . D . Rud . ti . Helden
SarnowSky , Goslar . Herr Rittuieister E . ti . Düring , Hader ?
leben . Herr Generalarzt a . D . Franz Valentini , Berlin . Her
Geh . Regierungsrath F . Meyer , Minden . Herr Geh . SauitatS -
rath Dr . Einil Slawczynski , Berlin . — Frau Major F . H . L .
Brandt , geb . Müller , Hamburg . Frau Major Emma Lentze
geb . Hoen , Einbeck .

Empfehle
Kranke :

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Artikel zur Krankenpflege .

Special - Afetlieilungi

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .

nnd Kinder :
Mui 'fler ’s Kinder¬

nahrung ,
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Valentin ’s Fleischsaft ,
Nährsalz , Cacao ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Neuer Medicinal -

Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker .

Bekanntmachung ,
betreffend öffentliche Impfung tion Kindern ans inficirten Häusern

pro 1895 .
Die Jmpfung tion Kindern aus Häusern , in welchen Fälle tion

Mascrn,Dlphtheritis , Scharlach , Flecktyphus , rosenartige Entzündung ,
Kroup , Keuchhusten geherrscht haben , findet für dieses Jahr und zwar

, für Erstimpflinge
Dienstag , den 24 ., und Freitag , den 27 . September d . I .,
_ . , . „ _ für Wiederimpflinge
Freitag , den 27 . September d . I . ,
. a m Nachmittags 5 Uhr ,
tUl Juipfiokal des Rathhauses , Jiminer No . 16 , statt .

Die geimpften Kinder sind eine Woche nach der Jinpfung zur
Prufmig des Erfolges im Jmpflokal vorziistellen . *

Wiesbaden , den 17 . August 1895 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekauntmachtiug ,
betreffend die öffentlichen Impfungen .

. Die öffentlichen Impfungen — Erstimpflinge — beginne "
toieber am 24 . August d . I . und finden jeden

Mittwoch und Sonnabend ,
Nachmittags von 5 — ß Uhr ,

' M Rathhanse . Zimnier No . 16 — Nachschau 5 Uhr , Impfung
o / ' Uhr — statt . Schluß der Jinpfung am 28 . September d. I .

^ mpfpflichtrg sind alle im Jahre 1894 geborene Kinder , soweit
ne nicht mit Erfolg geimpft morden sind oder nach ärztlichem
Jeugmß die natürlichen Blattern überstanden haben , sowie diejenigen
Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurttckgestellt
oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Ans den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 27 . April
d . I ., wonach Kinder aus inficirten Häusern zu diesen Impfungen
nicht erscheinen dürfen , wird besonders hingewlcsen . Die Impfling
von Kindern aus solchen Häusern — Erst - nnd Wiederimpfung —
flndct besonders statt .

Hierbei wird gleichzeitig daraus aufmerksam gemacht , daß
Abimpfungeii von Ann zu Arm nicht stattfinden und daß der zu
verwendende Impfstoff aus dem staatlichen Jiupfinstitut zu Cassel
bezogen wird .

'
*

Wiesbaden , den 17 . August 1895 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte »

f . Wöchnerinnen :

Bettunterlagen ,

Irrigatoren ,

Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,

Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
W undschwämme .

Bernsteinfussboöeii - Glanz - LacL
vorräthig in 5 Nuancen , lose ausgewogen das Pfd . 75 Pf .,ferner empfehle als vorzüglich anerkannte Fabrikate :

Forrer ’ s Bernsteinlack die 2 -Pfd -Büchse Mk . 2 — .
Pfannenschinidt ’ s do . „ 2 -Pfd .-Büchse „ 1 .70 .

Oelfarben in allen Nuancen , rasch trocknend , das Pfd . 50 Pf .
Stahlspäne . l9arqtietbodenwachs ,

Grösstes Lager aller Sorten l ’ insel zum

Anstreichen , Malen und für Photographie .

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 ,
Droguen - und Chemihalien - Handlung .

Special -Abtheilung ;

Apparate n . Bedarfs - Artikel für Amatenr - Photograpliie .

Hand - und Reisekoster ,
nur selbstverfertigte , empfiehlt 9249

F . IjaiMieiert , Sattler ,
Grabeustraste 9 .

llteuanfertigung wie Reparatnr wird bestens besorgt .

v . R . - P . 20,000 Stück in Betrieb
mit neuen Verbesserungen .

In 5 Minuten ein warmes Bad !
Bis heute unerreicht in Schnelligkeit

der Heizung u . Gasersparniss .

Preisgekrönte Gasheizöfen .
Prospecte gratis und franco . F53

J . G. Houhen Sohn Carl ,
Aachen .

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen .

la Kartoffeln pr . Kpf . 20 Pf .
Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnndstraße .

Billa St . Josef zu Eltville
im Rheingau ,

herrliche , erhöhte Lage , unmittelb . am Rhein , mit Pracht -
votter Aussicht , ist die Bel -Etage , enth . Salo « , 7 biS
10 Zimmer re . , sofort zu vermiethe « . Das Besitzttmm ,W Räume , reicht . Zubehör , Wirthschaftsaeb . , 2 « or « .
» arte « und Weinberg , ist auch unter güust . Beding .
, « verkaufen . 4977

Familiett - Nachrichte » .

An » de » Miesbadeuer Eivttstaudoregisteru .
Geboren . 14 . Aug . : dem Schutzmann Karl Diefenbach e. T .,

Julie Emilie Wilhelmine . 15 . Aug . : dem Magazinier Wilhelm
Prcsber e. T ., Emilie Amalie Elisabeth Minna ; dem Gärtner
Karl Uhlott e. T ., Emilie Paula Marie ; dem BorarbeiterJakob
Belz e. S ., Karl Theodor ; dem Büreaudiener Albert Grimu
e. T ., Anna Ottilie . 16 . Aug . : dem Herren -Schneider Heinrich
Gabriel e. S . , Wilhelm Heinrich Joseph ; dem Schreinergehülfen
Peter Göller e. T „ Wilhelmine Karoline .

Aufgebote » . Ingenieur Johann Karl Richard Friedrich hier mit
Minna Johanna Elisabeth Richter zu Dresden . Zimmerinaler
Friedrich Pfeiffer zu Stuttgart , vorher hier , mit Karoline Ramp -
maier zu Beilstein . Kaufniann Joseph Heyuiann hier , vorher
zu Berlin , mit Käthe Laser hier .

Berehelicht . 17 . Aug . : Eisenbahnarbeiter Jakob Wilhelm Antritter
hier mit Wilhelmine Sorg hier ; Lackircrgehülfe Julius Ludwig
Wilhelm Diefenbach hier mit Eva Schsppy hier ; Lanbwirth
Philipp Heinrich Friedrich Beck hier mit Wilhelmine Luise
Philippine EfaiaS hier .

Gestorbe » . 17 . Aug . : Schuhmachergehülfe Joseph Mathias Hilgc .
21 I . 4 M . 23 T . 18 . Aug . : Katharina Elisabeth , geb . Madrh ,
Wittwe des Professors an der Universität zu Utrecht Dr . Friedrich
Anton Wilhelm Miquel , 77 I . 7 M . 22 T . 19 . Ang . : Königs .
Bayrischer Oberst und Regiineuts -Kommandenr a . D . Franz
Joseph Maria Popp , 61 I . 5 M . 18 T . ; Friedrich , S . des
Buchbindergehülfen Ernst Heinze , 2 M . 5 T .
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